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Die „An i⸗Kornzoll Corr.“ veröffentlicht folgenden 


Aufruf! 

Nach den Erklärungen der preußiſchen Staatsregie⸗ 
rung im Abgeordnetenhauſe am 5. d. M. ſteht es außer 
Zweifel, daß in kurzer Zeit abermals eine Erhöhung der 
Zölle auf landwirthſchaftliche Producte beantragt werden 
wird, nachdem erſt vor zwei Jahren dieſe Zölle weſentlich 
erhöht, für die wichtigſten Getreidearten ſogar verdrei⸗ 
facht worden find. Zu den Sonderbegünſtigungen der 
Großgrundbeſitzer, welche in dem jetzigen Syſtem der 
Zuckerbeſteuerung und bei dem in Ausſicht genommenen 
Stenerprivilegium der Brauntweinbrenner zu Tage 
treten, ſoll demnach im weſentlichen ebenfalls zu Gunſten 
der größeren landwirthſchaftlichen Producenten noch 
eine weitere, über die jetzige Belaſtung der noth⸗ 
wendigſten Lebensmittel binansgehende Beſtenerung 
treten, welche mit beſonderer Wucht die Arbeiter⸗ 
bevölkerung treffen, der deutſchen Induſtrie den 
Wettkampf mit anderen Ländern erſchweren, den ſocialen 
Frieden auſ's tiefſte bedrohen und auch dem landwirth⸗ 
ſchaftlichen Gewerbe in Deutſchland theils directen Nach⸗ 
theil, theils nur einen vorübergehenden, die geſunde 
Entwickelung ſtörenden Nutzen bringen würde. Speciell 
durch eine weitere Erhöhung der Getreidezölle, die zwar 
in günſtigen Erutejahren weniger lebhaft empfunden 
worden find, aber in Zeiten ſchlechter Ernten, wie 
1880/81, in den ſehr hohen Preiſen ſich entſchieden fühlbar 
gemacht und den Brodconſum mit herabgedrückt baben, 
ſoll die breite Maſſe der Bevölkerung immer ſtärker zu 
einer Kopfſteuer herangezogen werden, die ſchon jetzt in 
ihrer Geſammtlaſt weit höher iſt, als irgend eine andere 
beſtehende Steuer. Ein Erfolg der agrariſchen Bes 
Arebungen auf allen dieſen Gebieten würde vorausſichtlich 
auch zu einer ſchweren Zollbelaſtung induſtrieller Roh⸗ 
ſtoffe, wie Wolle und Flachs. führen. 

Die unterzeichneten Mitglieder der deutſch⸗freiſinni⸗ 
gen Partei fühlen ſich gedrungen, angeſichts dieſer über 
unſer Vaterland heraufziehenden Gefahr die Geſinnungs⸗ 
genoſſen zu thätiger Theilnahme am Widerſtande auf⸗ 
zurufen, wie ungewiß auch gegenüber der begünſtigten 
agrariſchen Agitation und der gegenwärtigen Zuſammeu⸗ 
ſetzung des Reichstags die Ausſicht auf geſetzgeberiſche 
Erfolge hierbei ſein mag. 

Bei der Kürze der bis zur Entſcheidung ausſtehen⸗ 
den Zeit dürfte es ſich kaum empfehlen, Petitionen mit 
1 — zu beſchaffen Es wird in der 


e 
gaſſe 


Proteſtverſammlungen und durch Verbreitung von be» 
lehrenden Schriften und Flugblättern überall im Reiche 
den Widerſtand gegen die Sonderintereſſen der Agrarier 
nach Kräften zu fördern. 

Zur Auskunftsertheilung und Unterſtützung jeder 
lokalen Agitation baben ſich die mitunterzeichneten Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Dr. Theodor Barth (Berlin W., Thier⸗ 
gartenftraße 37) und Reichstags⸗ und Landtagsabgeord⸗ 
neter M. Brömel (Berlin W., Derfflingerſtraße 23) be⸗ 
zeit erklärt. An Letzteren bitten wir auch alle freiwilligen 
Beiſteuern, welche zur Deckung der entſtehenden Koſten 
dringend wünſchenswerth ſind, einzuſenden. 

Aber nicht allein au die Parteigenoſſen, an alle 
deutſchen Mitbürger, welche die unſerem Vaterlande 
drohende Gefahr richtig würdigen, ergeht unſer Ruf, ſich 
an dem energiſchen Widerſtande gegen die geplanten ver⸗ 
derblichen Maßregeln zu betheiligen. Die genannten 
Herren Abgeordneten werden dabei allen, ohne Rückſicht 
auf die politiſche Parteiſtellung, bereitwillig ihre Unter⸗ 
ſtü zung gewähren. 

Berlin, im Mai 1887. 

Reichstags⸗Aboa. Dr. Th. Barth. Reichstags⸗ und Pands 
togs⸗Abgeordneter H. Rickert. Reichs tags⸗ und Land⸗ 
tags⸗Abgeordneter M. Brömel. 2 
Branerei-Director F. Geldſchmidt. Mitgl. d. Reichst. 
Aelt der Kaufmannſch Fabrikant W. Hagelberg, Aelt, 
der Kaufmannſchaft. Fabrikbeſitzer br. M. Weigert. 
Aelt. der Kaufmannſchaft. Rutergutsbeſ. C. Drawe, 
Mitgl. d. randiags. Gutsbeſitzer A. Papendieck, Mitgl. 
d. Landlags. Mittergutsbeſ. K O. Roland, (Etzolds⸗ 
bain) Hofbeſ G. A. Thomſen, Mitglied d. Reichstags. 
Stadto⸗Vorſteher Dr. C. A. Struck. Reichstags⸗ und 
Fandtags⸗ Abg. Dr O. Hermes, Stadtverordneter 
F. Kreitling. Kfm. Marx Schulz Landt⸗Abg 5. Hermes. 
Kaufmann d Thias. Reichstags⸗Abg. Dr. L. Bam⸗ 
berger. Kaufmann L. O. Buddeberg. Mitglied des 
Reichs tages. Director Cuno Gürtler W. Ganſert. 
Stadtverordneter M. Heilmann. Landtags⸗Abgeordneter 
Kubercke Buchbinder Krebs Stadtverordneter Klempner⸗ 
meifter M. Langenbucher. Stadtverordneter W. Leddiyn 
Stadtverordneter Bildhauer J. Loewel. Fabrikant 
N. Lubenow Kaufmann & Pitzmann. Fabrikbeſitzer 
A. Stepyan. Profeſſor Dr. R Virchow, Aitalted des 
Reichstages und Landtages. Schuhmachermeiſter Weide⸗ 
mann. Carl Weinstein, Vorſigmüble. Fabrikbeſitzer 
Dr. J. Witte, Mitglied des Reichstages. Gewerkvereims⸗ 
Schrinführer L. Wulff. 


Politiſche Heberfidt. 
Danzig, 12. Mai. 

Der zweite Tag und die Agrarier. 

Eine Ankündigung in den Berliner Morgen: 
zeitungen, daß Fürſt Bismarck in der geſtrigen 
Sitzung des Reichstags das Wort zur Branntwein⸗ 
ſteuervorlage nehmen werde, hatte zwar die Tribünen 
bis auf den letzten Platz gefüllt, aber der Herr 
Reichskanzler glänzte durch Ab weſenheit, eine ge: 
rechte Strafe für die große Zahl derjenigen, die 
aus bloßer Neugierde ſich auf die Tribünen drängen 
und denſer igen die Plätze rauben oder verengen, die 
aus politiſchem Intereſſe das Parlament beſuchen. 
Das Schickſal der Geſtaliung der Vorlage im 
Einzelnen — denn nur darum kann es ſich handeln 
— wird nicht im Plenum, ſondern in der Com⸗ 
miſſion entſchieden, wie wir ſchon geſtern ſagten. 
Und überdies ſtebt nur eine Minorität des Centrums 
auf Seite der Freiſinnigen gegen die Vorlage mit 


ihren agrariſchen Excentricud en. Von der übrigen 


roßen Majorität kann man jagen, daß fie einig 
Br der Abficht iſt, daß Geſetz jo oder jo zu Stande 


bringen. Nun, mag der Guß beginnen! 


„und bei a 


ankommen, durch Veranſtaltung von 
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Nach dem Verlauf der vorgeſtrigen Sitzung 
des Reichstags durfte man nur noch geſpannt darau 
ſein, wie die Dentſchconſervativen, denen die Ver⸗ 
tretung der Intereſſen der „Branntwein⸗Magnaten“ 
am nächſten liegt, ſich zu dem neuen Branntwein⸗ 
ſteuergeſetz ſtellen würden. Die Agrarier billigen 
die Vorlage; das genügt, um jeden Urtheilsfähigen 
5 überzeugen, daß die Zuſtimmung der National⸗ 
iberalen auch in dieſem Falle wieder mit beeinflußt 
iſt von der Beſorgniß der Möglichkeit einer con⸗ 
ſervativ⸗clericalen Majorität iſt. Als Tacliker frei⸗ 
lich a Frhr. v. Wedell⸗Malchow bisher wenig 
geleiſtet; aber jo viel hatte er doch ſchon von der 
„Kreuzzig.“ gelernt, daß die Agrarier gut thun 
würden, die Miene anzunehmen, als ob ſie die 
Wohlthaten der Vorlage mehr gezwungen, als frei⸗ 
willig ſich gefallen ließen. Frhr. v. Wedell entwickelte 
eingehend, 1. daß die Abſtufung der Steuerſätze von 
50 und 70 Mark vortrefflich ſei, 2. daß dieſelbe 
den Brennern nur eine ſehr geringe, höchſtens 
auf 6 bis 7 Mk. pro Hectoliter zu berechnende 
Preiserhöhung in Ausſicht ſtelle. Vielleicht würde 
der Preis nicht nur nicht ſteigen, ſondern ſogar 
noch ſinken; was Herr v. Wedell mit der Wahr: 
ſcheinlichkeit einer Fe des Exports be⸗ 
gründete, während die Wirkung der Zunahme des 
Exports doch gerade die Erhöhung des Inland⸗ 
preiſes ſein müßte, Iſt die 15 Behauptung des 
Hrn. v. Wedell richtig, ſo bleibt die erſte, nämlich 
daß die Steuerabſtufung ein vortrefflicher Gedanke 
ſei, unbegreiflich. 8 

Herr v. Wedell war ſo guter Laune, daß 
er ſeiner Verwunderung darüber Ausdruck gab, 
daß „Freihändler“, wie Herr Dr. Witte, eine Vor⸗ 
lage bekämpften, welche dem Handel einen ſo weiten 
Spielraum einräume. Offenbar verwechſelte Herr 
v. Wedell die „Freihändler“ in dieſem Falle mit den 
Hauſſe⸗ und Baiſſeſpeculanten. Unglücklicher Weiſe 
hatte der deutſchconſervative Redner hinterher eine 
Anwandlung von Offenherzigkeit. 50 Mk. pro Hecto⸗ 
liter ſei eine ſehr drückende Steuer, die ohne Zweifel 
den Conſum, wenigſtens von Alkohol erheblich 
herabdrücken würde — man müſſe alſo doch den 
Brennern eine gewiſſe Entſchädigung 15 ſei es 
auch nur deshalb, damit ſie dem Kartoffelbauer 
anſtatt 50 Pfennige 1 Mark bezahlen könnten. Die 
Gründe des Frhrn. v. Wedell⸗Malchow find doch 
nicht recht ſtichhaltig. Den Branntweinproducenten 
ein Geſchenk von 30 bis 40 Mill. Mk. auf Koſten 
der Steuerzahler zuzuwenden, um ſie in den Stand 
zu ſetzen, die Kartoffelbauern beſſer zu bezahlen, 
ein N ent. Selbſt in den 
des Frhrn. v. Wedell⸗Malchow beginnt bereits eine 
richtigere Auffaſſung der Lage die Oberhand zu ge⸗ 
winnen. So ſchreibt ein Agrarier an den Glogauer 
„Niederſchleſ. Anzeiger“: 

„Ich und viele meiner Berufsgenoſſen ſind der An⸗ 
ſicht, daß die Vorgänge der letzten Zeit die Frage zu 
einer brennenden machen, ob nicht durch Stagatsunter⸗ 
ſtützung den in Noth gerathenen Großgrundbeſitzern in 
angemeſſener Weiſe geholfen werden müßte, da es doch 
viele ſociale Uebelſtände im Gefolge bat, wenn ſonſt hoch 
angeſehene, im Kreiſe eine große Rolle ſpielende Leute 
durch den Gerichts vollzieber in der unangenebmiten 
Weile dehelligt werden. Wir glauben, es ließe ſich dies 
wohl in der Weiſe bewerkſtelligen, daß alljährlich in 
den preußiſchen Etat die Summe von 20 Millionen 
Mark zur Unterſtützung hilfsbedürftiger und 
Pait bie Großgrundbeſitzer eingeſtellt würde. 
Mit dieſer Summe würde alljährlich die Exiſtenz 
don mindeſtens 500 im ſocialen Leben viel bedeutenden 
Perſönlichkeiten geſichert werden können. Die Verthei⸗ 
lung der Unterſtützungen würde durch die mit den 
Verhältniſſen genügend bekannten Mitglieder des Kreis⸗ 
ausſchuſſes in zweckentſprechender Weile geſchehen können. 
Wir glauben, daß ſich hiergegen, d. b gegen die Unter⸗ 
ſtützung hilfsbedürftiger koßärundbeſtger, ein viel 
geringerer Widerſtand erbeben würde, als wenn durch 
die Contingentirung der Branntweinſteuer allen Groß⸗ 
grundbeſitzern, auch den reichſten, auf Koſten der Steuer⸗ 
zahler, auch der ärmſten, alljährlich eine große Zuwen⸗ 
dung gemacht würde.“ 

Fürwahr, ein phänomenaler Gedanke! Die 
agrariſche Agitation treibt wirklich herrliche Blüthen! 
Aber gut: Acceptiren wir dieſe grandioſe Idee. 
Das Reich würde jedenfalls ein brillantes Geſchäft 
machen, wenn es nach dieſem Vorſchlage handelte 
und im übrigen die Branntwein⸗ und die Zucker⸗ 
ſteuer ausſchließlich im Intereſſe der Reichsfinanzen 
reformiren wollte. 


Eine Papſtadreſſe im Herrenhauſe. 

In Herrenhauskreiſen circulirt jetzt eine von 
dem Herzog von Ratibor entworfene Dankadreſſe 
an den Papſt, welche an die Erledigung der kirchen⸗ 
politiſchen Fragen anknüpft. Ueber die Zahl der 
Unterſchriften hat bis jetzt nichts verlautet. Der 
Spi von Ratibor ſtand bekanntlich auch an der 

pitze der ſchleſiſchen Notabeln, welche ſich bei dem 

sbruch des Culturkampfs in einer Adreſſe an 
den König von Preußen gegen Pius IX., die Be⸗ 
ſchlüſſe des vaticaniſchen Concils und die Haltung 
der preußiſchen Biſchöfe erklärte. 


Ein bedeutungsvoller Vorgang. 

Vor einiger Zeit hatten wir mitgetheilt, daß 
ſich in der deutſchen Arbeiterbewegung inſofern ein 
eigenthümlicher Vorgang abſpiele, als die in Folge 
eines Strikes brodlos gewordenen . — 
Bäckergeſellen mit Unterſtützung von Hamburger 
und Altonaer Arbeitern ſich anſchickten, eine große 
corporative Bäckerei ins Leben zu rufen. Der Plan 
iſt jetzt inſofern der Verwirklichung ganz nahe 
gerückt, als, wie man uns ſchreibt, ein Comité die 
Eintragung der Bäckerei in das Hamburger Firmen⸗ 
regiſter bereits beſorgt hat. Ueber 5000 Arbeiter 
haben ſchon Antheilſcheine gezeichnet und Gelb: 
beiträge abgeführt. Die Sammlungen ſollen jedoch 
fortgeſetzt werden, da man eben die Abſicht hat, die 
Bäckerei in großartigſtem Maßſtabe zu errichten; 
ſie ſoll mit Dampf betrieben werden und Schwarz 
und Weißbrod herſtellen. Wenn alſo dieſer Plan 
der Hamburger Arbeiter, an deſſen Verwirklichung 
nicht mehr zu zweifeln iſt, von Erfolg gekrönt ſein 
ſollte, ſo wird er era die Strikes auf ein 
ganz neues Gebiet herüberſpielen. Die Arbeiter 
werden eben verſuchen, durch Errichtung von Con⸗ 


Donnerſtag, 12. Mai. 
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currenzetabliſſements ihren ehemaligen Arbeitgebern 
die Spitze zu bieten. In mehreren Fabrikſtädten 
haben die Fachvereine ei einem eventuellen Unter⸗ 
liegen der Gewerksgenoſſen in einem drohenden 
Strike ähnliche Maßregeln angekündigt; und in⸗ 
ſofern iſt der Hamburger Vorgang von geradezu 
einſchneidender Bedeutung und folgenſchwerer 
Tragweite. 


Zur Colonialgeſetzgebung. 


Der kürzlich dem Reichstage zugegangene Ent⸗ 
wurf eines Geſetzes betreffend die Rechtsverhältniſſe 
der kaiſerlichen Beamten in den Schutzgebieten iſt 
nicht zu verwechſeln mit der früher zur Sprache 
1 Modificirung des Geſetzes betreffend die 

echtsverhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten. 
Schon aus dem Wortlaut dieſer reſp. Benennungen 
dürfte hervorgehen, daß man es hier mit zwei ſebr 
verſchiedenartigen Materien zu thun hat, doch 
wollen wir erläuternd hinzufügen, daß, während 
der erſtgenannte Geſetzentwurf die Penſions⸗ und 
Ruheſtandsverhältniſſe der länger als ein Jahr in 
den Schutzgebieten ſtationirt geweſenen kaiſerlichen 
Beamten ins Auge faßt, das Geſetz, betreffend die 
Rechtsverhältniſſe in den deutſchen Schutzgebieten 
ſich auf alle in dieſen Gebieten aufbältlichen 
Europäer überhaupt erſtreckt, aber allerdings, wie 
officiös ſchon vor mehreren Wochen betont wurde, 
„in ſeiner Anwendung zu einigen Unzuträglichkeiten 
geführt hatte, welche damit zuſammenhängen, daß 
die Rechtspflege in den Schutzgebieten zu ſehr nach 
Maßgabe der in den deutſchen Conſularbezirken 
beſtehenden Normen eingerichtet iſt, ungeachtet die 
Entwickelung unſerer Schutzgebiete noch in den 
Anfängen der Civiliſation, alſo den deutſchen Con⸗ 
ſulargerichtsbezirken erheblich nachſteht.“ Damals 
wurde ferner gemeldet, daß ſeitens der Colonial. 
geſellſchaften an maßgebender Stelle Anträge auf 
entſprechende Abänderungen des Geſetzes eingegangen 
ſeien und Ausſicht auf Berückſichtigung hätten, und 
heute fügen die officiöſen „Pol. Nachr.“ hinzu, daß 
demnächſt dem Bundesrath ein Geſetzentwurf zus 
ehen dürfte, welcher den gerügten Uebelſtänden 
bhilfe zu ſchaffen beſtimmt iſt. 


— — 


Deutſch⸗Amerikaner in Deutſchland. 


Die in Amerika von gewiſſer Seite ſeit Jahren 
unterhaltene Bewegung gegen die deutſche Aus⸗ 


legung des Bancroftvertrages ſcheint jetzt auch dort 


r und mehr an Boden zu verlieren. Es handelt 
dabei bekanntlich um diejenigen jungen Leute, 

vor Beginn der Heeres dienſtpflicht nach 
Amerika auswandern, fünf Jahre in Amerika bleiben, 
amerikaniſches Bürgerrecht erwerben und dann nach 
Deutſchland zurückkehren. Sie brüften ſich dann bier 
damit, daß ſie Amerikaner ſind, daß ſie deshalb 
weder in Amerika noch in Deutſchland als Soldat 
zu dienen brauchen, und erregen dadurch Miß⸗ 
89 bei ihren . Genoſſen. 
Solche Leute ſind von der Reichsregierung mehr⸗ 
fach ausgewieſen worden. In Amerika widerſprach 
man nun ſehr lebhaft den deutſchen Auslegungen 
des Artikels 4 des W welche 
behauptete, daß dieſer Artikel keiner derartigen 
Perſon das Recht giebt, zwei Jahre in Deutſchland 
gu bleiben, ſondern nur früheren Deutichen ver⸗ 
ietet, länger als zwei Jahre ſich in Deulſchland 
aufzuhalten. Der „Newyork Herald“ giebt dies 
jetzt zu und führt aus, daß ein in Amerika 
naturaliſirter Deutſcher, wenn er die alte Heimath 
beſucht, auf Anerkennung und Schutz als ameri⸗ 
kaniſcher Bürger nur dann Anſpruch hat, wenn er 
die ehrliche Abſicht hegt, Amerikaner zu bleiben, 
nicht aber, wenn er ſich des amerikaniſchen Bürger⸗ 
rechts nur als eines Deckmantels bedient, um un⸗ 
geſtört in feinem Geburtslande leben zu können, 
Die deutſch geſchiebene „Newyorker Staatszeitung“ 
behandelt die Frage in demſelben Sinne. 


Die franzöſiſche Finanzfrage. 
Das Sparen fängt mit Ernſt an. Der 
Miniſterpräſident Goblet erneuerte geſtern in der 
Budgetcommiſſion der Deputirtenkammer den Vor⸗ 


—1 betreffend die Herbeiführung von Erſparniſſen 
m 


etrage von 13 Mill., erklärte jedoch, er ſei 
bereit, mit der Commiſſion zu prüfen, ob es moͤg⸗ 
lich ſei, die Ziffer der Erſparniſſe zu erhöhen. Nach⸗ 
dem Goblet und Dauphin die Sitzung verlaſſen 
hatten, nahm die Commiſſion mit 25 gegen 5 St. 
eine Reſolution an, daß die vorgefchlagenen Er ⸗ 
ſparniſſe unzureichend ſeien und daß die Regierung 
neue Vorſchläge machen möge. i 

Die Stellung des Miniſteriums gilt bei dem 
Druck der h Budgelfrage neuerdings für 
ſehr erſchüttert. 


Die engliſch⸗lürkiſchen Verhandlungen über Aegypten 


ſind nunmehr an dem wichtigſten Punkte angelangt, 
nämlich der Feſtſtellung eines Termines für die 
Räumung. Zwei Vorſchläge ſtehen einander gegen⸗ 
über, von welchen einer fünf Jahre, der andere aber 
bloß achtzehn Monate anſetzt. Es iſt nun wahr: 
ſcheinlich, daß die Engländer ſich mit einer drei⸗ 
jährigen Friſt zufrieden geben werden; andererſeits 
verſichert man, daß die Pforte über die achtzehn⸗ 
monatliche Frist hinaus nichts zugeſtehen will, da 
ſie dieſen Zeitraum für völlig hinreichend erachte, 
um die Räumung vorzubereiten und Vorkehrungen 
für die Erhaltung der Ruhe nach dem Abzuge der 
Engländer zu treffen. Aber abgeſehen von den 
Schwierigkeiten, welche ſich der Feſtſetzung einer 
Friſt entgegenſtellen, muß man ſich die bedeutungs⸗ 
volle engliſche Forderung vor Augen halten, daß 
für den Fall nener Unruhen an den Nilufern England 
zur Wiederbeſetzung des Landes befugt ſein ſoll. 
Die Türken erklären, daß fie niemals einem ſolchen Bor» 
behalte zuſtimmen werden, und ſie werden in dieſer 

altung noch beſtärkt werden durch die Schwierig⸗ 
eiten, welche die Engländer jetzt erheben, um 
2 5 nicht aufgeben zu müſſen. Auch eine andere 
engliſche Forderung wird die Türken nicht günſtiger 
ſtimmen. Königin Victoria will dem Khedive näm⸗ 
lich engliſche Offizlere zur Seite —— Das hieße 
freilich, mit einer Hand das einſtecken, was die 


Abend⸗Ausgabe. 


Origina 


andere zum Scheine fahren läßt. Die Türken haben 
daher nicht Unrecht, einem ſo geſtalteten Ueberein⸗ 
kommen auszuweichen, das kaum beſſer als der 
jetzige ungeſetzliche — 2 wäre. Es würde der 
Würde S mehr entſprechen, freimütbig zu 
bekennen: Wir ſind in Aegypten und wir wollen es 
nicht verlaſſen. Freilich wäre ſolcher Freimuth 
praktiſch wenig angezeigt, denn er würde in ganz 
Europa einen Sturm gegen England entfachen. 


Die Expedition Stanley. 


Stanley langte am 29. März in Banza⸗ 
Mundeka am Congofluſſe an. Er hat beſchloſſen, 
vorbehaltlich einiger Abänderungen, welche die Er⸗ 
eigniſſe am oberen Congo nothwendig machen 
dürften, die Route via Stanley Falls endgiltig zu 
verfolgen und ſich zu bemühen, Wadelai und Emin 
Paſcha mittelſt dieſer Route zu erreichen. Er wird 
von Leopoldsville nach Stanley Falls und von da 
ſoweit als möglich den Fluß Mbouru hinauf vor⸗ 
ſtoßen. Alsdann wird er mit einer Karawane die 
Reiſe nach dem Albert Nyanzaſee antreten. Dort 
angelangt, beabſichtigt er, ein befeſtigtes Lager zu 
bilden und eine Vorhut in Booten zu entſenden, 
welche Emin Paſcha von der Ankunft der Expedition 
verſtändigen und ihn bitten ſoll, Stanley die zu 
ſeiner Verfügung ſtehenden zwei Dampfer zu über⸗ 
laſſen, um die Expedition nach Wadelai zu befördern. 
Tippo Tib wird in Stanley Falls zurückgelaſſen. 


Reichstag. x 
, 27. Sitzung vom 11. Mai. 
Die erſte Berathung des G.⸗E., betr. die Beſtenernng 
des Brannweins wird fortgeſetzt. . 
Abg. v. Wedell⸗Malchow: Die Conſervgtiven 
fteben auf dem Boden der Vorlage, weil ſie den Inter⸗ 
eſſen der Landwirxthſchaft wenigſtens einigermaßen 
Rechnung trägt. Ein Hauptvorzug der Vorlage tft, daß 
fie die kleineren und mittleren landwirthſchaftlichen Be⸗ 
triebe vorzugsweiſe begünſtigt. (Na! Na! links.) In 
der Commiſſton werden meine Freunde ſich bemühen. 
die Ereditbedingungen vortheilbafter zu geſtalten als 1 
in$ 3 formulirt find. Im landwirthſchaftlichen Intereſſe 
liegt es auch, den Handel und die Rectificationsanftalten 
ſo wenig als möglich zu geniren. Der Commiſſion 
überlaſſen wir das Thema der fteuerfreien Lager und 
die ſanitäre Seite der Frage. Was die Contingentirung 
betrifft. fo iſt von einer ſolchen eigentlich überhaupt nicht 
die Rede, es follen ja nur gewiſſe Steuermengen 
niedriger als andere beſteuert werden. Und ich beftreite, 
daß der Vortheil, der den Brennern durch die Vorlage 
für ein begrenztes Quantum gewährt wird, 20 M bes 
trägt; ich berechne ihn nur auf 6% bis 7 4 pro Hecto⸗ 
liter. Dazu kommt, daß die Concurrenz der gewerb⸗ 
lichen B. n noch werden wird, als zuvor. 
Begreifen kann ich ferner nicht, wie man don anderer 
Seite in dieſer Vorlage Gefahren erblicken kann für den 
Handel in Spiritus. Ein Geſchenk bedeutet die Vorlage 
höchſtens für die kleinen Brennereien und nicht für die 
großen. Eine gewiſſe ee der Brennereien ſchafft 
die Vorlage, aber eine ſolche Begünſtigung wird auch 
gewollt und ift durchaus nothwendig — als Entſchadi⸗ 
Ss für die den Brennern auferlegte Steuer von 100 Mill. 
edner wendet ſich weiter beſonders gegen die Witte ſchen 
21 über Materials und Fabrikatſteuer. (Bei⸗ 
all re 8 5 
Adg. Richter: Nach den geftrigen Verhandlungen 
unterliegt es keinem Zweifel, daß in dieſer Seſſion die 
Einnabme des Reichs und demgemäß auch die Steuerlaſt 
des Volkes um mindeſtens 200 Mill. K erhöht werden wird; 
das nach dem Ausfall der Neuwahlen. Vielleicht trägt das 
zur ge Klärung der politiſchen Situation bei. 
Ich babe dabei die Erhöhung der Kornzölle noch nicht 
in Betracht gezogen. Man ſchweigt ſich jetzt in dieſen 
Tagen über dieſe Frage etwas aus, weil man glaubt. 
es könne die zu lebhafte Betonung gerade jetzt, ſo lange 
dieſes Geſez nicht in Sicherheit gebracht iſt, ſchädlich 
wirken. Hr. Gamp hat dann noch im Hintergrunde als 
nächſten Gegenftand der Beſteuerung das Bier ange⸗ 
merit Es iſt ſehr bezeichnend, daß die nationalliberale 
Partei ſich rundweg mit der Höhe der Steuer aus dieſer 
Vorlage einverſtanden erklärt bat, ohne nur abzuwarten. 
was die Zuckerſteuer an Mehreinnahmen bringen wird⸗ 
Officiös wird auf eine Mehremnahme von 40 - 50 Mill. 
erechnet. Von den 200 Mill. dürften alſo für dieſe 
orlage 150 Mill übrig bleiben. Die Vorlage ſpricht von 
96 Mill. Darin find aber nicht eingerechnet die Mehrein⸗ 
nahmen aus den füddeutſchen Staaten. Ferner beruht 
der Anſchlag von 96 Mill. auf einer zu geringen Ver⸗ 
anſchlagung der Ausbeute aus dem Maiſchraum mit 
nur s pCt. Nach der eigenen Berechnung des Abg. 
Wedell würde die geſammte jetzige Production 5 Mill. 
Hectoliter betragen. In der Vorlage aber ſtehen nur 
4 Mill. Hectol. Das Minus von 1 Mill mit 70 4 
verſteuert, macht 70 Mill. Steuer, und felbft wenn Sie 
davon 15 pCt. für Verminderung des Conſums und 
Schwund abzieben, fo bleiben 50 bis 60 Mill über den 
Regierungsanſchlag übrig. Hr. Oechelhäuſer bat es nicht 
der Mühe wert gebalten, das näher zu prüfen; auf 
50-60 Mill. mehr oder weniger komme es nicht an. 
Er deckte die Frage mit der einfachen ormel: das 
Mehrbedürfniß ift notoriſch. Notoriich iſt aber weiter 
nichts, als daß der gegenwärtige Reichshaushaltsetat 
47 Mill M mebr Matricularbeiträge verlangt, als der 
vorige. Dieſe Summe iſt aber noch nicht der vierte 
Tbeil von der, welche nach Annahme dieſer Vorlage ber⸗ 
auskommen wird. Sie würde mit der Aufhebung der Export⸗ 
prämie beim Zucker gedeckt werden können, und wenn Sie 
meinen, wir lehnen alle Steuer geſetze ab, fo heben Sie doch 
einfach dieſe Exportpramie auf und nehmen Sie die 
Fabrikatſteuer an, ſo ſind wir 122 dabei. Wir haben 
ja felbit die Neichseinkommenſteuer beantragt, und die 
Nationalliberalen haben ja auch ihre Sympathie zn 
dieſem Gedanken kundgegeben. Man ſpricht von einem 
preußiſchen Deficit und einem Reichs deficit. als ob es 
zwei gäbe, die gedeckt werden müßten. Das preußiſche 
Deficit rührt aber mit 30 Mill. aus der Erhöhung der 
Matricularbeiträge her. Mit der Beſeitigung der Export⸗ 
prämie verſchwinden dieſe 30 Mill., und es bleiben nur 
noch 10 Mill. übrig. die doch in dem Rahmen eines 
Mill ardenetats feine Verlegenheit bringen können. Man 
möchte es fo darstellen, als ob die 200 Mill auch eine 
Conſequenz der Annahme der Heereßverftärtung feien, 
was durchaus unrichtig iſt Aus der Heeresverſtäckung folgt 
nur eine Mebrforderung von 19 Mill Eine Beſchaffung 
von 47 Mill würde alfo ſchon ausreichen, um einen Ueber⸗ 
ſchuß der Ueberweiſungen in den Matricularbeiträgen um 
24 Mill. berbeizuführen Würden die Einnahmen um 
200 Mill. vermehrt anſtatt um 47 Mill., dann würden 
die Ueberweiſungen an die Einzelſtaaten die Matricular⸗ 
deiträge um 170 Mill überſteigen Wir ſind überhaupt 
rundſäglich Gegner des Ueberſchuſſes, wonach die Einzel⸗ 
taaten Koſtgänger des Reichs. die Gemeinden 8 
der Einzelstaaten werden, weil wir dieſes Syſtem für 
ein durchaus unwirtbſchaftliches halten. Dieſes Suftem 
der Ueberſchußwirthſchaft dat uns auch immer neue Steuern 


gebracht. 1879 fiand die nationalliberale Partei der Zoll⸗ 
erhöhung anders gegenüber wie heute. Hr. v. Bennigfen 
beantragte zur Stärkung des jährlihen Einnahmen: Ber 
willisungsichtes des Reichstags die jährliche Bewilligung 
des Kaffeezolls und der Salzſteuer. Der Antrag wurde 
abgelehnt und die Herren ſtimmten mit uns gegen die 
Franckenſteinſche Clauſel und ein Theil davon gegen 
das ganze Geſez. Damals handelte es ſich um 84 bis 
0 Mill. Inzwiſchen find die Steuern um 180 Mill. 
vermehrt worden und jetzt bandelt es ſich um eine 
weitere Rate von 200 Mill. Statt nun die Möglichkeit 
einer Steuerverminderung durch den Reichstag offen zu 
ten läßt dieſe Partei die Franckenſteinſche Clauſel be⸗ 
ſteben und geht noch weiter als die Centrums partei 
Haſenclever meinte geitern, das Volk koſte angeſichts 
der Steuer eſetze die Muthe, die es ſich ſelbſt durch die 
Wahlen aufgebunden habe. Das erfülle ihn mit einer 
gewiſſen Genugthuung Meine Genugtbuung würde 
größer fein, wenn bloß die Wähler der Parteien, die 
dieſe Stenergeſetze annehmen. jetzt die Mehreinnahmen 
zu beſchaffen hätten. Vielleicht wäre es eine ſchöne Auf⸗ 
gabe der Commiſſton. h ſich ein Präcipuum formultren 
liche in Auferlegung dieſer Steuern für die betr. 
nationalliberalen und confervativen Wähler. Aber das 
wird nicht fo leicht möglich fein! (Heiterkeit) Ein ge⸗ 
wiſſes Lehrgeld aber zu begablen für die politiſchen 
Wähler anderer Parteien, dafür iſt der Betrag doch et⸗ 
was zu hoch! Und manche Wähler haben auch in 
. ſchon ſelbſt eingeſehen, was es mit den 
linitbomben und den Pikrinſäuren, den Baracken⸗ 
kaſernen und den bunten Bilderbogen, die zu ihrer Be⸗ 
geifterung verbreitet wurden, für eine Bewandniß bat. 
Unfere Stellung zur Branntweinſteuer iſt durchaus 
conſequenk. Ich habe, als die erſten Forderungen auf 
Steuervermehrungen eintraten, gelagt: reformirt die 
Zucker⸗ und Branntiveinfteuer, eıft dann wollen wir 
über andere Dinge ſprechen. Statt deſſen bat man auf 
unentbehrliche Lebensmittel höhere Belastungen gelegt, 
und nun kommt man mit der Branntwein und Zucker⸗ 
fteuer, ohne irgend welche Zölle aufheben zu wollen. 
Thäte man dieſes, dann ſtänden wir zu der Frage der 
größeren Belaſtung des Branntweins anders. Man 
bat von einem übermäßigen Branntweingenuß geſprochen; 
wer will denn untericherden, wo das Legitime und das 
Illegitime ſich von einander abhebt? nerkannt wird 
doch, am ſchärfſten vom Reichskanzler, der Branntwein als 
ein Getränk des berühmten fog. armen Mannes. Muß aber 
der Arbeiter auch nach der Vertheuerung ſich den Brannt⸗ 
wein verſchaffen, fo wird er für feine Jamilie weniger 
Wirthſchaftsg⸗ Id übrig behalten; eine Einſchränkung im 
Unterbalte der Familie aber können wir nicht wünſchen. 
Hr. Gamp ſprach von der Meinftener, die von Hrn. 
chelhäuſer vorgeſchlagen war. Die nationalliberale 
Partei iſt Hrn. Oechelhäuſer darin nicht gefolgt, und 
geſtern hat er ſelbſt den Wunſch in feines Herzens 
tieſſtem Schrein begraben. (Heiterkeit) Das war ſehr 
klug; denn wenn die Herren aus Weſtveutſchland, die jo 
bereitwillig find, im Norden und Often den Branntwein 
böher zu beſteuern, auch den Wein treffen wollten, dann 
würde es mit der ganzen nationalliberalen 5 keit 
in Baden, Pfalz und Heſſen auf einmal zu Ende fein. 
Wo noch das Bier dazu in Frage kommt, da ſieht auch 
die nationale Einheit für die Herren Wationalliberalen 
ganz anders aus. Jedesmal aber, wenn hier „Bier“ 
gerufen wurde, bemerkten wir an dem bairiſchen Herrn 
Finanzminiſter ein ſtarkes Kopfſchütteln. Süddeutſchland 
zahlt jetz als Averſum für die norddeutſche Branntweinſteuer 
9 Mill. Der Conſum beträgt 200 000 Hectol., was noch einer 
Beſtenerung von 50 4 10 Mill. macht. Die Maiſch⸗ 
raumſteuer beträgt 3 Mill. Süddeunchland wird alſo 
auf Grund dieſes Geſetzes vom dortigen Branntwein⸗ 
genuß 13 Mill. Mark einnehmen; davon kommt das 
Averſum mit 9 Millionen in Abgang. Es bringt alſo 
Süddeuſchland nur 13 — 9 = 4 Millionen ein. Bei 
einem Ertrage der Steuer mit 150 Millionen würde 
Süddeutſchland 1 nämbich 30 Millionen bekommen, 
wogegen es 4 Millionen bezahlt. Mit einem Wort, 
es bekommt einen Betrag von 26 Millionen heraus: 
bezahlt. Das iſt alſo 4% deſſen, was es zu den geſammten 
lanfenden Militärausgaben beiträgt. % der Militär⸗ 
laſten wird Suddeutſchland abgenommen und auf Nord⸗ 
1 Aan Ich 5 kur Frage N Ent⸗ E40 Senne au * Aube ee 8 u diefer ſtattgefunden 
1 . an thut immer jo, als wenn die ganze] Schaden ift größer als alle ehreinnahmen, die uns atigefunden. . me 
me. ‚haft daran betbeitigt wäre, während bier mi aus einem folgen Geſetz erwachſen können. (Lebha ter 10. Mai. Noch immer werden Erdſtöße in 
5 3 4100 Kartoffelbrenner die landwirtbſchaftlichen Beifall links.) Iures, Mexiko, verſpürt und es verlaſſen deßhalb die 
Intereſſen revräſentiren. Die Centrumspartei ſtellt (Fortſetzung in der Beilage.) Einwohner die Stadt. Bei Delicias ſtürzte ein 
ſich ber Contingentirung ablehnend gegenüber. Die ‚oberhalb der Grube Santa Elena befindlicher Hügel 
ee raale Panel dagegen nimmt Ddielelbe vor⸗ Deutſchland. ein und bedeckte mit ſeinen Trümmern die an 
für die Staffelſteuer bei der Wichern * Berlin, 11. Mat. Bei einem beſonderen Anz | feinem Fuße befindlichen Leute. Ein Reiſender, 
ſcheidet ſich aber vom Centrum wieder dadurch, daß fie laſſe iſt dem Herrn Cultusminiſter zur Kenntniß] welcher Tucſon beſucht hat, berichtet, daß eine 
Bedenken hegt gegen die Unteriheidung zwiſchen land» gelangt, daß an unſeren höheren Schulen der 25 Meilen lange Erdſpalte ſich von der Nähe 
wirthſchaftlichen und gewerblichen Brennereien. Es iſt Unterricht in der neueren vaterländiſchen Geſchichte Benſons bis 15 Meilen unterhalb Tres Alamo 
; häufig nicht weiter als bis zur Wiener Bundezacte] hinzieht. Die Spalte iſt 6—18 Boll breit. 
vom Jahre 1815 geführt wird. In den nächſten 


bier mehr abgeſehen auf Ertheilung eines gewiſſen Pri⸗ 
3 3 7 . 5 einen e ee 8 g i g 5 5 
rennereidas bezahlen. Je mehr nun diiſe kleineren] Jahrzehnten nach der Herſtellung des deutſchen m 18. Bat: i i. 1 
vennereien in der Maiſchraumſteuer heruntergeſetzt Pudel war es Ahe bnd 1 daß e e e Danzig, 12. Mai 13 Nei 
werden, entftebt auch bei der Aufrechterhaltung des Satzes öheren Schulen darauf verzichteten, durch eine Wetter Ausſichten für Freitag, 13. Mai, 
von 16 K Erportvergütung für ſolche Brennereien 8 der Geſchichtsdarſtellung über den be; auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
beute elle bieder rech aich vorbenben Por. (Sehr Jeichneien Beitpunft eine Nethe von Ereignissen]. Veränderliches, kübles Wetter mit mäßiger bis 
1 * e fe rt . $ 
richtig! rechts.) Veeſeg nicht N 9 Ber Er Nee für deren Bedeutung und für deren friſcher Luftbewegung; ohne erhebliche Niederſchläge. 
ausgedehnt werden Der eigentliche Kernpunkt, darin] Ziele ein Verſtändniß der Schüler ſchwerlich zu er⸗ * [Pfingft - Ertrazug.] Die königl. Oſtbabn⸗ 
durchaus le aationaliberaten aufammen, if die | reihen war. Derariige damals begründete Er: Direction laßt auch in dieſem Jahre wieder einen 
durchaus willkürliche Unterſcheidung zwiſchen land⸗ wägungen haben gegenwärtig ihre Geltung ver⸗ zefp. zwei Pfingſt⸗Extrazüge nach Berlin abgehen 
Biribicaftlichen und gewerblichen Brennereren. _ Man loren; nach der Entſcheidung, welche die Jahre für welche Bill 1 > reife der einfachen Hinfahrt 
ut ſo, als ob letztere etwas brennten, was in den 1806 bis 1871 für die Neugeſtallung unſeres di ets z 0 
Städten wüchſe. Der Karisffelbau für die ewerb: | Vaterlandes gebracht hab db e = ine für die zweite und dritte Klaſſe ausgegeben werden, 
lichen Brennereien gehört ebenfo gut zur Landwirth⸗ lbſtverſtändliche Ford en, S welche für die Rückfahrt bis 6. Juni giltig find. 
ſchaſt, wie der Kartoffelbau für die landwirthichaftlichen] ſelbſtverſtändliche Forderung, daß der Schul Der obligatoriſche Extrazug geht am Donnerſtag, 
rennereien, und die Schlempe wird nicht in den unterricht in der vaterländiſchen Geſchichte jeden⸗ 26. Mat, Nachmittags von Königsberg ab. Von 
Städten, ſondern wieder für die Landwirkbſchaft ver falls bis zur Aufrichtung des deutschen Reiches Danzig aus und den folgenden Stationen bis 
wendet. Liegen Ihnen die Intereſſen der mittleren und im Jahre 1871 ſich zu erſtrecken hat. Die Ueber: Dirſchau wird Anſchluß an denſelben mit dem 
kleineren Gutsbesitzer am Herzen, dann haben Sie viel [zeugung von dieſer Verpflichtung der Schule darf Abends 8 Uhr von bier abgehenden Zuge erreicht 
eberdll ſache, die gewerblichen Brennereien zu ihonen, als eine in dem Lebrerſtande allgemein befeſtigte | Außerdem werden für d 1 77 Mal, Morgens 
als die ſogenannten landwiribſchaftlichen. Denn die ges betrachtet werden. Bei dieſem Gegen ſatze, in welchem 1b 25 0 bien 5 Be 1 abe 
die allgemein anerkannte Verpflichtung zur thatſäch⸗ 4 
lichen Ausführung zur Zeit noch häufig ſteht, er⸗ e wie bisher, Extrazugbillets nach Berlin 
achtet es ber Dinifter weder für erforderlich noch * [Rreis Putzig.] Durch das Ergebniß der 
für 3 „daß die Aufgabe der Schule in der geſtrigen Abſtimmung im Abgeordnetenhauſe bei 
fraglichen Beziehung durch eine i Sun der dittten Berathung des Kreistheilungsgeſetzes iſt 
für Weſtpreußen ein fünfter neuer Landrathskreis 


halten es alſo nicht mehr. Wer entſchädigt ſie dafür? 
Die Entſchädigung wird bloß gezahlt für den Rückgang 
an Pacht und Bodenwerth. Nehmen wir eine Grund⸗ 
rente von 6 an, ſo macht der Schaden bei 15 pCt. 
Conſumperminderung roch nicht 1. für den Hectar 
aus. Man hat geſagt, es würde keine künſtliche Preis⸗ 
ſteigerung um 20 4 erfolgen; warum läßt man denn 
den Spielraum von 20 A. beiteben? Die Contingen⸗ 
tirung ſoll gerade auf die Preisbildung einwirken. Ehe 
ich mich dazu verſtehe, einer jo dunkeln, verſteckten Eut⸗ 
ſchädigung zuzuſtimwen, würde ich es für viel richtiger 
halten, die Brenner baar zu eutſchädigen. Ja, ich würde 
mich dazu entjchließen, lieber die geſammten Herren aus⸗ 
een dem Muſter der Polengeſetze, und wir würden 
ann die 4000 Herren Agrarier viel billiger erſtehen, 
als die Polen. Dann würden wir endlich Ruße haben. 
Jetzt wollen fie einmal die Hale erhöht wiſſen, dann 
iſt ihnen der Weizen zu billig, dann verlangen ſie 
einen Wollzoll, und wenn ſie nicht wiſſen, wo ſie 
Schmerzen haben, klagen fie über das Münzſyſtem; 
zur Abwechslung kommen ſie dann wieder mit Korn⸗ 
sölen. Machen Sie doch der ganzen Geſchichte ein Ende 
und kaufen Sie die Herren aus. (Gelächter rechts) Die 
Idee rührt gar nicht von mir ber, ſondern don dem 
Organ der Centrums partei in Schleſten, welches keinen 
anderen Ausweg weiß. als, die Expropriation der 
Agrerier von Reichswegen. Wenn man früher eine neue 
Conſumſteuer auferlegte. hielt man es gleichzeitig für 
leine Aufgabe, die Gewerbe ſelbſt möglichſt frei zu 
machen und ihnen zu ermöglichen, billig zu produciren. 
So war es nach den Befreiungskriegen, jetzt aber Ber: 
fährt man gerade umgekehrt. Man hat den Zutritt 
von Concurrenten zugelaſſen nach 3 Jahren. Alle 
Agrarier, die mühſelig und beladen find, werden bier⸗ 
durch eingeladen, Brenner zu werden! (Heiterkeit) Es 
wird eine Prämie auf die (ründung neuer Brennereien 
gelegt. Kiapt man jetzt über Ueberproduction, fo wird 
dies geradezu prämiirt, und in der That der Teufel 
durch Beelzebub ausgetrieben. (Heiterkeit.) In einem 
gewiſſen unheimlichen Gefühl hat man ſich eine 

enderang der Geſetzgebung vorbehalten. Man will 
von 2 zu 3 Jabren das Geſetz revidiren. Dadurch 
wird eine neue Unſicherheit geſchaffen. Die Solideſten 
werden es dann nicht ſein, die ſich zu Tiſche ſetzen. Neu⸗ 
gründungen werden nicht abhängig fein von eigener 
Tüchtigkeit. Sie machen geradezu Ihr Brennereigewerbe 
zu einem Lotterieſpiel, bei dem alle 3 Jahre eine 
Ziehung ſtattfindet! Dadurch kommt eine Demoraliſation 
in das ganze Gewerbe, weſche daſſelbe in feiner Ent 
wichelung aufhalten und ſeine Concurrenz auf dem 
Weltmarkte bedrohen wird. Hr. Oechel häuser tröſtet ſich 
amit, daß man nach 3 Jahren ſchon das Richtige 
finden werde. Die Erfahrungen heim Zucker ſprechen 
dagegen. 10 Jabre bat es bedurft, ebe man ſich nur 
zu einer halben Beſeitigung der Prämie entichloflen 
bat. Was wird nach alledem die Folge ſein? Entweder 
die Rückkehr zur Gewerbefreiheit für den Brannt⸗ 
wein, dann aber wird die Kriſis für den Brannt⸗ 
wein viel ſchärfer ſein als jetzt — oder der Uebergang 
zum Monopol Was beißt Monopol? Leitung der Pros 
duction und Conſumtion durch den Staat und für Rech⸗ 
nung des Staates. Hier handelt es ſich um die Leitung 
und Feſtſeung der Production und Conſumtion durch 
den Staat für Rechnung der Privaten. Das iſt ein 
Widerspruch in ſich. Die Conſequenz dieſes Syſtems 
wird Sie mit Notbwendigkeit zum Monopol hintreiben. 
Dies ſchreckt die Regierung nicht, aber viele, die jetzt 
dieſem Geſetze im allgemeinen geneigt ſind, haben bei 
den Wablen feierlich erklärt, fie wollten pon Mons⸗ 
polen und monopolartigen Einrichtungen nichts wiſſen. 
Stimmen Sie der Conkingentirung zu, fo übernehmen 
Sie die Verantwortlichkeit der lleberleitung zum Monopol 
auch für andere Gewerbe. Die Leitung der Production 
und Conſumtion durch den Staat iſt die praktiſche Be⸗ 
thätigung des Staatsſocialismus. Man bat bier gelagt, 
ein ſtarkes Heer und gute Finanzen trügen zur Sicherung 
des Reiches bei Aber ein Drittes iſt die Zufriedenheit 
im Volke. Dieſeß Geſetz wird um fo mehr enzufrieden⸗ 
beit erregen, als auf Koſten der Unbemittelten den 
Beſitzenden ein Geſchenk gemacht wird. Dadurch werden 
gerade die Beſtrebungen derjenigen befördert, welche 


ſcheidungen ergangen, nach weichen die Beſitzer folder 
Zäune, wenn fie nicht genügend abgelverrt find, für 
verurſachte Beſchädigung en Kleidern und Sachen haft⸗ 
pflichtig und für Verwundungen ſtrafrechtlich ver⸗ 
antwortlich ſind. Wo man daher an den Grund⸗ 
ſtücks grenzen auf das Ziehen von Stacheldraht wicht 
glaubt verzichten zu können, da werden die Beſitzer im 
7 Jutereſſe gut thun, dieſe Anlage durch Vor⸗ 
pflanzung von Hecken oder durch das Spannen glatter 
Drähte in dem erforderlichen Abſtande gegen die An⸗ 
näherung des Publikums zu verwahren. 

= [der Thierſchun⸗ Verein] hatte geftern Abend 
feine monatliche Verſammlung im Bildungsvereinshanfe. 
Zunächſt las der Vorſitzende, Herr Bolizeiratb Lutterkorth, 
ein an den Verein eingegaugenes Schreiben dor, in 
welchem derſelbe darauf aufmerkſam gemacht wird, daß 
das Aufziehen der Flundern auf Weidenruthen, indem 
dieſe den Flundern durch die Augen geſteckt werden, eine 
arge Thierquäleret ift, da man demerft, daß ſolche Fiſche 
noch mitunter lange fortleben. Da ſeitens des Vereins 
jedoch angenommen wird, daß beim Durchſtechen der 
Augen der Flundern auch gleichzeitig das Gehirn der⸗ 
ſelben zerſtört wird und ihnen fomit der Schmerz be 
nommen iſt, ſo wurde dieſe Angelegenheit vorläufig ver⸗ 
tagt. Es entſpann ſich dann eine längere Debatte über ein zu 
veranſtaltendes Sommerfeſt. Die bereits früher in Augficht 
genommene Seit nach Carthaus wurde fallen gelaſſen und 
beſchloſſen, eine Gartenfeſtlichkeit in Heubude zu verauſtalten. 
Betreffs der angeblich thierquäleriſchen Behandlung der 
Störe in Neufähr, worüber dem Landrath des Danziger 
Landkreiſes bereits vor längerer Zeit vom Verein mit 
dem Geſuch um Abhilfe Anzeige gemacht iſt, hat der 
Landrath erwidert, daß das bezügliche Schreiben an den 
Regierungspräſidenten abgegeben und von dort Abhilfe 
zu erwarten ſei. Hierbei theilte Hr. Malzahn mit, daß 
das Anbohren der Störe in Neufähr aufgehört baden 
ſoll, die Störe jetzt beim Kaufe gleichmäßig bezahlt 
werden und erſt nach dem Schlachten, nachdem conſtatirt 
worden, wie viele Rogner ſich beim Kaufe befunden, 
für dieſe der entſprechende Mebrwerth nachgezahlt wird. 
Endlich wurde beſchloſſen, an die Oberpoſtdirection 
wegen Us derlaſſung von nicht mehr verwendbaren Tele⸗ 
e zu ſchreiben und dieſe an die Hunde⸗ 
änger — Verwendung von Hundeſchlingen zu vertheilen. 

. „ Innungsverbände.] Nach einer Mittheilung des 
Miniſteriums für Handel und Gewerbe baben als 
Innungsverbände für den Umfang des Reiches ſich 
fernerbin conſtituirt und auf Grund des $ 104 c. litt. o. 
der Gewerbeordnung die Genehmigung ihrer Statuten 
durch den Herrn Reichskanzler erhalten: 1. der Innungs⸗ 
verband der deutſchen Baugewerksmeiſter, 2. der Bund 
deutſcher Korbmacher⸗Junungen, 3. der Central⸗Verband 
deutſcher Drechsler⸗Innungen, 4. der Innungs verband 
deutſcher Schloſſer⸗Innungen, 5. der Verband deutſcher 
Klempner⸗Innungen, 6. der deutſche Tapeziererbund, 
7. der deutſche Malerbund, 8. der Bund deutſcher 
Böttcherinnungen. Der Sitz des Centralvorſtandes if 
gegenwärtig für die Innungsverbände zu 1—4 in Berlin, 
1 5 19 6 in Leipzig, zu 7 in Bremen und zu 8 in 

agdeburg. 

„Iunſall.] Beim Bau der bieſigen Synagoge ſtürzte 
heute Vormittags ein ca. u en Ge Arbeitsburſche aus 
Schidletz, der Waſſer auf ein Gerüſt trug, aus einer 
Höbe von 20-25 Meter vom Gerüft herab und erlitt 
IR er Verletzungen, daß man ihn ins Lazareth 

affen mußte. 

leSchwurgericht] Heute batten ſich der Heizer 
Joſef Kujaweli aus Sichts (Kreis Schlochau) und der 
Brenner Guſtav Zube ebendaſeldſt wegen Meineides 
bezw. Verleitung zum Meineide vor den Geſchworenen 
zu verantworten. In einem Termine vor dem hieſigen 
Schöffengericht im Jahre 1886 ftanden die Brüder 
Guſtav und Robert Zube unter der Anklage, am 6. Sep⸗ 
tember 1885 in Gartſchau auf der Feldmark Kl. Golmkau 
widerrechtlich die Jagd ausgeübt zu haben. Es wurde 
dieſer Jagdfrevel von drei Zeugen bekundet; biergegen 
ſtellte Z. den ihm bei der Brennerei in Sichts 
untergebenen Heizer K. als Zeugen auf, der bekunden 
ſollte, daß 3. an jenem Tage nicht in Gartſcham, ſon⸗ 
dern in dem acht Meilen von dort entfernten Orte 
Sichts ſich befunden hahe. In dem nun angeſeßten 
zum 3 en 15. 8 1886 beim bieſigen 

engericht beſchwor denn auch Th. 
Der era glaubte ibn jet et 
ſofort wegen Verdachts des Meineides verhaften und 
verurtheilte die Gebrüder Z. zu je 50 Geldſtraſe. N 
K. hat bald nach ſeiner Verhaftung den Meineid einge⸗ 
ſtanden und er bleibt dieſem Geſtändniß auch beute treu. 
Er will von Guftav Zube, feinem Vorgeſetzten, beredet 
worden ſein. Letzterer beſtreitet dieſes und behauptet 
auch heute, nicht in Gartſchan auf der Jagd geweſen zu 
fein, ſo wie, daß K ſich ſelbſt als Zeuge angeboten habe. 
Die Beweisaufgahme fiel auch für Zube ſehr belaſtend 
aus. Die Geſchworenen ſprachen denn auch beide Ange⸗ 
klagte in vollem Umfange der Anklage für ſchuldig und 
der Gerichtsbof verurtheilte den Kujawski zu 1 und 
Zube zu 3 Jabren Zuchthaus. 

[Gslizeibericht vom 12. Mai.] Verhaftet: 1 Mädchen, 

1 Arbeiter, 1 Dachdecker wegen Diebſtahls, 1 Oeconom 
wegen Widerſtandes. 1 Arbeiter wegen groben Unfugs, 
8 Obdachloſe, 4 Dirnen, 3 Arbeiter wegen unbefugten 
Betretens der Feſtungswerke. —, Geſtohlen: 3 Frauen⸗ 
hemden, 63 4 —. Gefunden: im Gerichtsgebäude auf 
Pfefferſtadt ein ſeidener Regenſchirm, abzuholen von der 
Botenmeiſterei daſelbſt Zimmer Nr. 3; ein Büffelſchluſſel 
mit Knochenſchild: eine blaue Schirmmuße und eine 
Blechflaſche, abzubolen von der gl. Polizei- Direction. 

D Plehnendorf, 12. Mai. Der Schleuſenban 
fchreitet jetzt wieder recht langſam vorwärts. Man fährt 
die Erde aus und arbeitet am Bollwerk der neuen 
Canalſtrecke, während am oberen Ende der Plehnendorfer 
Bagger an der Vertiefung des Canals arbeitet. Ziem⸗ 
lich ſicher ift es, daß die alte Schleufe noch eine Zeit lang 
neben der neuen beſtehen wird zz ob. für der Verkehr ges 
öffnet, iſt noch nicht ſicher. In nächſter Zeit werden 
auch wieder die Buhuenarbeiten aufgenommen werden. 

— Geftern Nachmittag wurde der Knecht des Hofbeſitzers 
Hrn. P. aus Breitfelde verhaftet, weil er feinen Herrn 
und auch deſſen Bruder mit einem Meſſer verwundete, 


General Conſul, die eine größere Anzahl Beſchwerde⸗ 
punkte enthielt, beim auswärtigen Amt eingereicht 
hat. Auch einen Confliet mit dem Commandenr des 
deutſchen Geſchwaders ſoll Dr. Arendt gehabt haben. 

te Wie derbeſetzung dieſer Stelle iſt nicht ohne 
Schwierigkeit, da die dortigen Verhältniſſe eine ba 
ſonders gewandte Perſönlichkeit verlangen; ſchon 
der raſche Weckſel in den Perſonen, welcher der 
Ernennung des Dr. Arendt voranging, iſt ein 
Beweis dafür. 

Hamburg, 11. Mai. Der als Juriſt und Politiker 
bekannte Dr. Hermann Wex von bier iſt heute in 
Halle geſtorben. 

Schwerin i. M., 11. Mai. Die Großfürſtin 
Wladimir iſt geſtern Abend hier eingetroffen und 
wird heute nach Rußland weiterreiſen. 

Stuttgart, 11. Mai. Der Ständeverſammlung 
ſind Vorlagen zugegangen betreffend die Regelung 
der Betheiligung des Reichs und Württembergs an 
dem zweigeleiſigen Ausbau der Eiſenbahnen Crails⸗ 
heim⸗Eppingen, welche den Intereſſen der Landes⸗ 
vertheidigung dienen ſollen, ſowie betreffend die 
Sate der Eiſenbahn Tuttlingen⸗Sigmaringen, 
drittens ein Geſetzentwurf betreffend die Vervoll⸗ 
ſtändigung des Eiſenbahnnetzes im Intereſſe der 
Vertheidigung. Gefordert werden 12 Mill. Mark. 

Deſterreich⸗Uugarn. 

Wien, 11. Mai. Der Unterrichtsminiſter Gautſch 
hat den Rector der hieſigen Univerſität beauftragt, 
die Fare der Studentendemonſtrationen gegen 
Profeſſor Maaßen mit allen Mitteln zu unterdrücken 
und, wenn nothwendig, die ſchwerſten Strafen zu 
verhängen. > 

ubreich. 


Fra 

Paris, 11. Mai. Der deutſche Vo ſchafter 
Graf Münfter ſtattete geſtern dem Miniſter des 
Auswärtigen Flourens einen Beſuch ab. 

talien. 

Florenz, 11. Mat. Der König und der Kron⸗ 
rinz ſind Mittags hier eingetroffen und von der 
Vevzllerung enthuſtaſtiſch empfangen worden. Die 
Königin wird im Laufe des Nachmittags eintreffen. 


Spanien. 

Barcelona, 11. Mai. Die Eröffnung der allge⸗ 
meinen Landes⸗Ansſtellung iſt auf den 8. April 1888 
verſchoben worden. 

Griechenland. 

Athen, 10. Mai. Der König, die Königin und 
der Kronprinz ſind in Kalamata eingetroffen und 
von der Bevölkerung enthuſiaſtiſch empfangen 


worden. 
Amerika. 

ac. Newyork, 9. Mai. Ueber die Wirkungen 
der jäugſten Erdbeben liegen jetzt detatllirte Berichte 
vor. Vie Stöße am Dienſtag richteten große Ver⸗ 
heerungen in den nordöſtlichen Bezirken von Sonora 
an. Mehrere Dörfer wurden zerſtört und es 
ereigneten ſich zahlreiche Unfälle mit tödtlichem Aus⸗ 
gange. Ein heftiger Erdſtoß ereignete ſich geſtern 
gegen Mittag in Nogales, und ſeit dem 3. d. M. 
wurden Stöße täglich in Tucſon verſpürt. Es 
unterliegt keinem Zweifel, daß faſt jeder bohe Berg 
in Arizona eine mehr oder weniger erhebliche Ver⸗ 
änderung ſeiner Topographie erlitt. Eine Depeſche 
aus Mexiko berichtigt das geſtrige Telegramm 
dahin, daß es Bapiſpe im Hiſtriet Montezuma 
(Sonora) war, welches mit 150 ſeiner Einwohner 
zerſtört wurde. Mexikaniſche Naturforſcher prophe⸗ 
752 — eine allgemeine ſeismiſche een Es 
cheint eine weit verbreitete vulkaniſche Thäligkeit 
in Mexiko vorhanden zu ſein und es haben auch 
Eruptionen in der Nähe der Grenze von Guatemala 


Singer aus Marienburg wurde einſtimmig zum 
Dabbiner der Synagogen: Gemeinde zu Coblenz a. Rh. 
gewählt. 7 s 
Grandenz, 11. Mai. Das Comité der Grandenzer 
Gewerbe = Ausſtellung 1885 hielt am gr im 
„Goldenen Löwen“ eine letzte Sitzung ab, um über die 
Verwendung der nach Deckung aller Koften der Aus⸗ 
ellung verfügbar gebliebenen Summe von 4294 565 
eſchluß zu faſſen. Die Verſammlung entſchied ſich das 
für, dieſen Ueberſchuß, da er gewerblichen Zwecken dienen 
fol — die Ausſtellungslotterie iſt unter dieſer Bedingung 
genehmigt worden — dem Grandenzer Gewerbeverein 
zu überweisen, der weine ge | “ni Sad 
i le zu errichten, ui en Handwerkern. 
ri Ye Fortbildungsſchule nicht beſuchen, Gelegenheit 
zur Erweiterung ihrer Fertigleiten a ‚geben. (Sei) 
Ans dem Kreiſe Flatew, 11. Mai. Ein eigenartiges 
Unglück ereignete ſich in der Colonie Rogalin. Eine 
Sau drang in die offen ſtebende Wohnung des Colonißen 
B. ein, biß einem in der Wiege liegenden 8 
Kinde den Arm ab und richtete es im Geſicht fürchterlich 
zu. Als die Mutter des Kindes hinzukam, fand fie 
ihren Liebling bereits todt. g 
Aulmſee, 11. Mai. Für die erledigte bieſige 
Bürgermeiſterſtelle haben die Stadtverordneten mit 17 
gegen 1 Stimme den Bürgermeifter Hartwig aus 
Landeck in Weſtpr. gewählt. 3 
Strasburg, 11. Mai. Seit längerer Zeit wird zwar 
ſchon an den Schießſtänden für unſere Rarniſon gearbeitet. 
aber es fehlt noch viel, bis fie vollſtändig fertig find. 
Die größte Strecke derſelden liegt im Walde zwiſchen 
bohen Bäumen, allein gerade die Mitte des längſten 
Standes läuft einige hundert Meter weit durch ebenes 


werblichen Brennereien müſſen viel mehr Kartoffeln an⸗ 
kaufen von anderen Kartoffelbauern, als die landwirth⸗ 
ſchaftlichen, die fie auf eigenem Lande bauen. Mit 
dieſer Unterſcheidung ſchädigen Sie gerade den Bauern⸗ 
and zu Gunſten der Gutsbrennereien. Diele Unter⸗ 
Scheidung iſt weiter nichts als ein Privilegium zur Er⸗ 
1 Eihe un 0 a 1 u KEN S ee der R chen 
. ut! lin. Lachen, rechte). rovinzia ul⸗Collegien noch ausdrücklich hervor⸗ 7 N 
we a Abe. en: er 8 5 gehoben werde, vielmehr iſt ein größerer wirklicher A leihen Sitz ber 
teunereien von Erport auelchlegen. Zudem Cie Ferfelg davon zu erwarten, wenn einerjeits die | Theile des Die erigen Kreiſes Neuſtadt zugewieſen, 
die rationellen Brennereien dernrtig denachſheiligen, de. königlichen Provinzial: Schul Collegien bei Ges | und zwar die Stadt Putzig, ſowie die Amtsbezirke 
nachtheiligen Sie das geſammte Brennereigewerbe, und | nehmigung der ihnen vorzulegenden Lehrpläne Rutzau, Celbau, Darslub, Krockow, Karwenbruch, 
es auch nach diefer Vorlage weſentlich noch von der] dieſen Geſichtspunkt conſeguent zum Ausdrucke Starſin, Löbſch, Schwarzau, Zarnowitz, Hela, Orhöft, 
oncurrenz mit dem Auslande abhängt, fo ſchädigen Sie bringen, andererſeits die Departementsräthe der Eichenberg, und vom Amtsbezirke Rieben die Guts⸗ 
die Stellung der Spiritusinduſtrie auf dem Weltmartte. | königlichen Provinzial⸗Schul⸗ aaa ie bei ihren bezirke Tillau und Luboczyn, ſowie vom Amtsbezirke 
. kwende mid sur Contingentirung. Es muß Ihadlos | Revlſionen der höheren Schulen ihre Rbeda die Gemeinde Polchau und der Gusbezirk 
nat: wir wollen ſchadles galten für die Die Degierung | confequent darauf richten. Rekau. Im übrigen bleibt der Kreis Neuſtadt un⸗ 
dieſem Geſes und . ee Rüdgang — une Siſchef Dr. Kopp] war nach Berlin ge verändert. Der neue „Kreis Putzig“ wird hiernach 
kommen, um mit dem Herrn Cultusminiſter einer der kleinſten und auch einer der ärmſten 
v. Goßler über gewiſſe Fragen ſich zu beſprechen. werden, den die Oſtprovinzen aufzuweiſen haben. 
Wie es nach der „Germ.“ heißt, wäre es nament: | Daß auch die Theilung des Kreiſes Schwetz zu 
lich die Ordenofrage geweſen, die den Herrn Biſchof] Gunften eines neuen Kreiſes Neuenburg geſtern vom 
e ’ hat, 1 Veſprechung mit dem Herrn] Abgeordnetenhauſe beſchloſſen ſei, war eine irrthüm⸗ 
ultusminifter zu wünſchen. liche Angabe in unſerem heutigen Morgentelegramm. 
dem, wegen Papftbeletvigung verurtheilten | Der Kreis Schwetz bleibt unverändert 
Bicar Bögtle] iſt von der kirchlichen Behörde, wegen I[Mufterung.] Das 1. Bataillon des Infanterie⸗ 


ufmerkſamkeit 


Breile auf dem Weltmarkt; wir wollen ſchadlas halten 
far die ungünſtige Lage der Brennerei, unabbängig von 
dieſer Steuergeſetzgebung. Hr. Oechelbäuſer erkennt bloß 
eine Schadlosbaltung ür die Nachtbeile aus dieſem 
Steuergeſetz an. Ja, ich frage: wenn ich heute von einem 
Kapital ſtatt 4% pCt. nur noch 3½ pct. Binfen be⸗ 
komme, wer entichädigt mich dafür? Der Staat 
aulde ki G Jung . jene — — ee 
ulden; ſoll uns eine Zinsrente garantirt werden! i = 
eit 1879 machen wir ein Boligeleg nach dem nde Ebufurch A e enden en He Regiments Nr. 5 hatte heute Vormittag Muſterung 
anderen, alle dieſe 1 haben ebenſo eingegriffen | treteng im Wirths hauſe, eine Verwarnung ertheilt, auch ][ vor dem Orn. Diviſlons⸗Commandeur v. Strempel; die 
in beſtimmte induſtrielle Verbältniſſe, hat man da eine i andern 9 1 anderen Bataillone folgen der Reihe nach in den nächſten 
Entſchädigung eintreten laſſen! Hier wird zum erſten 5 eins frage hen N Ra agen. 
Mal das Princip der Entihädigung de i A ; I Wohlthätigteits⸗ Soirée err Muſiklehrer 
Machtheile ung einem Steueraeiee zur ee = dect de din Duderfenerberiage] mird, To viel bis Alex. Goll und bdeſſen Gemahlin Venbaangen. am 
bracht. Beim Unfallverſickerungk⸗Geſetz lehnte die He, jebt bekannt iſt, als Conſumabgabe 10 Mk. für den Mütwoch, den 18. Mai, in der Loge „Eugenia“ ein 
gierung munbjägich. eine Entihädigeng der Prien oppelcentner Jucker einhalten. Daneben wird | Suftrumental-Schüler-Eoncert zu veranftalten, deſſen 
geſellſchaften ab. Wie groß iſt nun der Schaden und eine Materialſteuer in Höhe von 1 Mk. für den Keinertrag für das Luiſen⸗Denkmal in Oliva beſtimmt iſt. h ch ſeitlich verirrenden 
. eldrahtzäune.] Die Errichtung von Stachel⸗ . g 
Doppelcentner Rüben erhoben. Der zum Export * [Stageldrebtzänze.) Die Errichtung von Stachel⸗ | Aderfeld. Dort werden die fi fgefangen, bier ab 
beſtimmte Zucker bleibt von der Conſumabgabe frei. | drabtsäunen wird jetzt leider auch in unſerer Gegend | Kugeln wohl von den Bäumen aufge 20 6 — — er 
Der Satz für die Rückvergütung der Materialfteuer | bäufiger. So feben wir in letzter Zeit wieder mehrere | mußten bobe Wälle und Ppramiden 10 eich und Erde 
beim Export iſt jo bemeſſen, daß die Prämie um neue derartige Anlagen entftehen, jo namentlich in | aufgeführt werden, damit Kit de 7 5 n. der 
indert wird Zoppot. Wir haben ſchon früher ein Erkenntniß des | Kugeln nicht Unglücksfälle berbeifübren können. Natür⸗ 
etwa die Hälfte vermindert wird. Kugelfänge an dem Ende der Bahnen 
„Der bentfhe Generalconful in Zanzibar], | ber-Berwaltungegerihts ge Wc pole. Be Oöbe, indeh liegt es nicht nur im Bes 
. nlagen als „gemeingefährliche“ i 5 5 : 
Dr. Arendt, iſt von feinem Poſten abberufen worden. 5 Bmangnerlaßrens be 25 erben können, wenn | reiche der Möglichkeit, ſondern es iſt ſogar wahrſchein⸗ 
Man bringt in Oſtafrika dieſen Wechſel damit in ſie ſich an öffeutlichen Wegen oder ſonſt da bes lich, daß manche Kugel binüberpfeilen wird. Es wird 
Zuſammen and daß der Sultan Said Bargaſch] finden, wo durch fie Menschen und Tdiere Schaden ers | Dehhalb auch erzählt, daß der 3 
on 


wer trägt ibn? Vermind in! 
15%, fo derminbert ſich a Be Gr Gele der 
vor einigen aten eine Klageſchrift gegen den 1 leiden länmen. Juzwiſchen find weitere gerichtliche Gut | in Marienwerder nach Gimeichuns des Planes die 


Rectificateure, Deſtalateure, Kleinbändler und Schank⸗ 
wirtbe. Von einer Entſchädigung dieſer Leute iſt aber 
gar nicht die Rede. Beim Monopol ſollten ihnen 340 Mill. 
Kapitalentſchadigung gewährt werden Der Reichskanzler 
get einmal geſagt, jeder Hectar Kartoffeln bedeute die 

unterhaltung für einen Arbeiter. Vermindert ſich nun 
der Branntweisconſum um 15 %, fo fällt der Kartoffel⸗ 
dan von 37 500 bis 50 000 Hectar fort. Ebenſo viele Ar⸗ 
Beiterfamilien, die daraus ihr Brod erhalten haben, er⸗ 


Da nun gleichwohl die Schießſtände angelegt find, fo 
müſſen jedenfalls weitere Vorfichtemaßregeln bier ge 
troffen werden. — Die Hoffnung, w Ice die Regierung 
zu Marienwerder ſelbſt in Bezug auf eme ſtädtiſche, vom 
Staate ſubventionirte höhere Mädchenſchule erregt 
harte, bat ſich nicht verwirllicht. Als die Regierung zur 
Einrichtung einer ſolchen Schule den hieſigen Magiſt at 
aufforderte, betonte ſie ſelbſt, daß dieſelbe eine Pflanz⸗ 
ſtälte deutſchen Geiſtes und deutſcher Sitte werden ſollte. 
Gleichwohl iſt alles beim Alten geblieben. Schon 
früher waren oft Stimmen laut geworden, die es 
deutlich ausſprachen, daß die gegenwärtig bier 
beſtehende private höhere Töchterſchule auch nicht die 
Mittel und Kräfte befige, um felbft bei gutem Willen 
den Ansprüchen, welche unſere Zeit einmal mit Recht 
auch an die Erziehung der weiblichen Jugend ftellt, ges 
recht zu werden. Jetzt aber, nachdem unſere Stadt im 
Laufe des letzten Jahres eine ziemlich bedeutende Anzahl 
neuer Beamten und ein Bataillon in ihren 
aufgenommen 
nach einer guten höheren Mädchenſchule tritt immer 
mehr hervor. Es haben ſich daher auch in den letzten 
Tagen eine Anzahl hieſiger Bürger zuſammeygei han, 
um an den Cultus M ein Schreiben abzuſchicken, 
in welchem die hieſigen Schulverbältniſſe eingehend ge⸗ 
ſchildert und zugleich gebeten wird, daß von 
Staates die Errichtung einer neuen Anftalt durch Ge⸗ 
währung von Geldmitteln möglich gemacht werden 
möchte — Der jüngſte Verein in Strasburg iſt der 
Verſchönerungsverein. Trotz feines kurzen Beſtebens 
ſeit der Mitte des vorigen Monats hat derſelbe doch 
ſchon einige nicht unbedeutende Leiſtungen aufzuweisen. 
Zu beiden Seiten der langen Straße durch die Maſuren⸗ 
vorſtadt und am Krauſeplatz hat er Linden pfl nzen 
und an perſchiedenen schönen Punkten im Karbowoer 
Walde Bänke zum Aus ruben aufftellen laſſen. Ber 
ſonders durch die letztere Anlage hat er ſich de Dank 
des Aae kr Mei. Der alttathelifäe Bischof 
sberg, 11. Mai. er oliſche cho 
Herr Reinkens trifft Mitte nächſten Monats bier ein. 
— Nach dem ärztlihen Gutachten ift der junge Mann, 
der am Sonnabend nach dem Genufie von in Eſſig ge⸗ 
legten Strömlingen erkrankte, an Darmentzündung ver 
ſtorben. Ob eine Vergiftung vorliegt, wird die im 
Werke befindliche chemiſche Unterſuchung ergeben. Wie 
man hört, befinden fi die übrigen erkrankten Perſonen 
auf dem Wege der Beſſerung. — Mit dem geſtrigen Tage 
erreichte, die diesjährige Pferdeausſtellung ihr Ende. 
So wenig günſtiger Erfolg von der dießjäbrigen Aus⸗ 
ſtellung erwartet wurde, ſo günſtig bat ſich ihr Verlauf 
geſtaltet. Daß die Zahl der Ausſtellungspferde nicht ſo 
roß war als im vorigen Jahre, lag wohl zum großen 
heil an den kurz vor der Ausſtellung in der Prosinz 
gemachten Remonteankäufen. Aber in Bezug auf die 
geſchloſſenen Verkäufe ſteht die diesjährige Ausſtellung 
weit über vielen ihrer Vorgängerinnen, namentlich konnte 
dem Begehr nach guten, brauchbaren Reitpferden meift 
entſprochen werden. Auf dem Nebenpferdemarkte war 
ein anjebnliches Pferdematerial, am erſten Tage 600, am 
zweiten ca. 200 Pferde, aufgefübrt, doch im Ganzen 
wenig gutes Material trotz der hohen Preiſe, die dafür 
gefordert wurden. (K. H. 3.) 
Zum Regierungs⸗Präſidenten in Königsberg an 
Stelle des zum Unterſtaats ſecretär nach Straßburg ver⸗ 
ſesten Herrn Studt iſt, der „Boft“ zufolge, nunmehr 
der Geh. Regierungsratb Freiherr v. d. Recke v. d. Horſt, 
bisher vortragender Rath im Miniſterium des Innern, 
ernannt worden. 2 
Frauenburg, 10. Mai. Geſtern Abend wurde bier 
beim Eintritt in das biſchöfliche Palais der 63 Jährige 
Domherr Harwardt plötzlich von einem Gehirnſchlage 
befallen und verſtarb, noch bevor der eiligſt herbeige⸗ 
rufene Arzt zur Stelle ſein konnte. 


Stadt⸗Theater. 

Frau Niemann⸗Raabe ſpielte geſtern als 
zweite und letzte Gaſtrolle das Lorle in „Dorf 
und Stadt“ und hatte abermals ein zahlreiches 
Publikum verſammelt, das ihre Darſtellung mit 
dem lebhafteſten Beifall begleitete und zum Schluß 

des Gaftipiels for 
nicht in einer 


artie von mehr künſtleriſchem Werthe ihr 

liches Talent hat seigen können! Zwar date fle 
auch hier Gelegenheit, in vielen Einzelheiten ihre feine, 
der Natur abgelauſchte Darſtellungskunſt in Ton 
und Geberde, Lachen und Weinen erfolgreich wirken 
zu laſſen; ja, mehr noch, ſie hatte die ganze Geſtalt 
des Lorle's mit vollem Realismus erfüllt, ſo daß 
ſie auch als Frau Profeſſorin das derbe Dorf⸗ 
mädchen, das nicht zu civiliſiren iſt, nie verkennen 
ließ. Aber indem die Künſtlerin ſo die Arbeit der 
Verfaſſerin nach dem Maß der Natur berichtigte, 
trat die Unzulänglichkeit jener um ſo mehr zu Tage. 
Das Lorle der Frau Birch: Pfeiffer — nicht das 


Auerbachs — iſt trotz ales Schwäbelns 
und aller Naivitäten, mit denen es aus⸗ 
geſtattet iſt, keine Bäuerin, ſondern ein 


junges geſühlvolles Penſionsmädchen, das Frau 
Birch zultebe die kleidſame Tracht des Schwarz⸗ 
waldes angelegt hat und deſſen weichliche Senti⸗ 
mentalität ſich von den angenommenen ſchlichten 
Formen des Volkes um ſo vortheilhafter abhebt. 
Es iſt ſehr erklärlich, wenn Frau Niemann dem 
Kunſtproduct der Frau Birch geſundes Fleiſch und Blut 
zu geben ſucht; aber der ſchon im Stücke ſchwer 
glaubliche verſöhnende Schluß wird bei einer reali⸗ 
ſtiſchen Behandlung des Lorle nur noch unwahr⸗ 
ſcheinlicher. Je ſchroffer der Gegenſatz der Naturen 
des Malers und ſeiner Frau, deſto weniger kann 
man an eine dauernde Aus ſöbnung zwiſchen ihnen 
glauben. Im Ganzen genommen wäre es, glauben 
wir, an der Zeit, das Birch⸗Pfeiffer'ſche Lorle für 
unſere Bühne in den wohlverdienten Rubeſtand zu 
verſetzen, ſelbſt wenn auch eine Kunſt, wie die der 
Frau Niemann, es vermag, der Figur für den 
Augenblick neues, friſches Leben einzuflößen. — 
Von der übrigen Darſtellung iſt zu bemerken, 
daß der Maler Reinhard von Hrn. Stein ver⸗ 
ſtändig und empfindungsvoll gegeben, die Ida von 

elseck von Frl. Habn mit der ihr eigenen feinen 


eherrſchung des Salontons geſpielt und die Charge 
des Kammerjunkers v. Werder durch Hrn. Maiſtre ] Spiri 


zur komiſchen Wirkung gebracht wurde. Dem Bärble, 
noch mehr aber dem Lindenwirth fehlte der rechte 
kräftige Grundzug des bäuerlichen Weſens, und 
auch das Schwäbeln, das Fr. Niemann virtuos 
durchführt, klang bei ihnen nicht ganz echt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Berlin, 1. Mai. Der Prozeß wider die God: 
itaplerin, verehelichte Marie reg verwittwete Taub 
aus Wien, die ihre Salons für die vornehme Lebewelt 
geöffnet hielt, — — verhaftet und nicht entlaſſeu wurde. 
obwohl für ihre Entlaſſung eine Caution von 60 000 A 
angeboten wurde, wurde heute vor der II. Strafkammer 
verhandelt. Die „Volks⸗Jeitung“ ſchreiht darüber: Die 

nterſuchung bat nur ſehr kurze Zeit gedauert und iſt 
ehr geheim geführt worden. Die Verbandlung, die 
unter ſtrengſtem Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtattgefunden 
at — ſelbſt das Erkenntniß wurde unter Ausſchluß 
der Oeffentlichkeit vublizirt —, ſoll ſich ſehr einfach 
eftaltet baben. da die Angeklagte ein umfaſſendes Ge⸗ 
udniß abgelegt hat, jo daß eine Beweisführung, die 
nach gewiſſen Seiten bin ſehr unbequem hätte werden 
können, überflaffie wurde Von der ſchweren Belaftung, 
Pon welcher urſprünglich die Rede war, ſcheint aber in 
der Hauptverhandlung nicht viel übrig geblieben zu fein, 
denn die Angeklagte wurde gleich nach der Verhandlung 
aus der Haft entlaſſen, woraus zu folgern iſt, daß nur 
eine geringe Strafe über fie verhängt worden iſt. 

„Unter dem Titel: „Dies Blatt geßört der Haus⸗ 
Ern erſcheint wöchentlich in Berlin (W. Schwerin⸗ 
Str. 5) eine Zeitſchrift die den Hausfrauen nicht nur 
eine Fülle anregender Artikel über alles, was das Haus⸗ 
Welle, betrifft, bietet, ſondern auch, abgeſehen von einer 


polizeiliche Genehmigung zur Anlage nicht ertheilt habe. 


t, werden die Kl über di den 
„werden die Klagen über die mißli 
Schulverhältniſſe tagtäglich lauter und das Verlangen 


eiten des 


jährlich. 


man aus Mailand berichtet, ſeit einigen Tagen in Ober⸗ 


Italien lebhaft beſprochen. Die Waſſer des Sees, die 
an kryſtalliſcher Klarheit denen der übrigen lombardifchen 
Seen nicht nachſtanden, ſie hingegen in prachtvoller 
iber eit einigen Tagen an⸗ 
gefangen, ſich in eine gelbe Maſſe zu verwandeln, welche 
im Durchmeſſer weniger Centimeter bereits völlig un⸗ 
a iſt. f wimmt eine 
fettige, ſchmierige, einen unerträglichen Geruch wie von 
faulen Fiſchen verbreitende Maſſe. Dieſe Trübung des 

ers iſt ganz plötzlich eingetreten, ohne daß man 
vorher irgend eine Veränderung im Fiſchfaug noch be⸗ 
ſondere Störungen in der Atmolpbäre bemerkt hätte, 
a ; t Tagen derrſchenden 
ſebr ſchwülen Gewitterluft eine außergewöhnliche Be: 
: Die Urſache der Erſcheinung 
nicht feſtgeſtellt, man glaudt jedoch, 


Azurfärbung über rafen, baben 


durchſichtig iſt. Auf ihrer Oberfläche ich 


wenn man nicht einer ſeit acht 
deutung beilegen will. 
iſt biöber no 
ſie ftebe im Zuf 
zu erwartender. Es wird angenommen, 


lige Gaſe ausſtrömen, durch 


Vieles für ſich, d 


macht. Die freundliche Stadt, welche nicht umſonſt den 


Namen des Varadieſes führt, und in deren mildem. dor 


rauben Winden und glühender Hitze gleich geſchützten 
Klima Hunderte von Menſchen Erbolung und Schande 
beit ſuchen, ſiebt ſich plötzlich in ihren Lebensintereſſen 
eruſtlich bedroht; die B.ſocgniß und Aufretzurg ihrer 
5 iſt daher wohl zu begreifen. 

Kampf mit amerikaniſchen Wilden] Aus 
Nordhauſen 10 Mai, wird ve „Magd. 815 "ge: 
ſchrieben: Der Frühjabrsmarkt in Nordbanſen hat in 
vergangener Nacht einen häßlichen Abichluß gefunden: 
es iſt zu einem harten Zuſammenſtoß zwiſchen den 
Wilden von den Antillen und der Polizei, Feuer. 
wehr :c. gekommen. Der Gerichts vollzieher pfändete 
geſtern Abend für einen Spediteur eine Bude (Paulßen) 
und ſtellte in der Perſon eines Arbeiters Richter einen 
Wächter an die Bude. In der Näbe war der Feuerwehr⸗ 
mann Laubrecht poftirt. Als um 11 Uhr Feierabend geboten 
war, griffen nun die Juſaſſen der Paulßen'ſchen Bude zu, um 
letztere abzureißen. Richter verſuchte das zu verhindern 
und wurde darin von Laubrecht unterſtützt. Plötzlich, 
anſcheinend auf Abrede — brachen aus der gegenüber 
gelegenen Urhach'ſchen Bude die ſogenannten Wilden 
von den Antillen aus, griffen mit ſcharfen Lanzen und 
Keulen die beiden Poſten an und verwundeten ſie in 
lebensgefährlicher Weiſe. Auf das Hilfegeſchrei eilten 
die Polizeiſergeanten Reichardt und Schwieder herbei, 


ſowie zahlreiches nordhäuſer Publikum, und nun entwickelte 
ſich eine vollſtändige Schlacht. Es mußte die geſammte 
euerwehr alarmirt 


Polizei der Stadt und die % 
werden; letztere zog mit Fackeln zum Kampfplatz und 
beleuchtete dieſen grell. Es floß viel Blut und zahlreiche, 
theilweiſe ſchwere Verletzungen ſind vorgekommen. 
Mebrere Verhaftungen fanden ſtatt. In den Straßen 
ertönten hell die Signalpfeifen der Polizei. Doeben 
finden die Verhaftungen der Budenbeſitzer und 
zablreichen Zeugen. wie auch der Verhafteten ſtatt. Im 
Rathbauſe ſtehen die Lanzen, Keulen und ſonſtige Mord⸗ 
gewebre. Ein zahlreiches Publikum hat vor dem beſetzten 
Ratbhauſe Aufftellung genommen. 

„Steigen der @üdwenfüfte Finnlands.] Eine 
intereſſante orſchers Venukow 
über die Heb 


1 der 

der Meeresarme, 
Feſtlande trennten, allmanlid „ 5 * 
ehemals find 


perſchiedene Angaben über derartige ER eig ine a 
owohl, 


würden. Die Regierung will jetzt ſteinerne oder guß⸗ 
eiſerne Markpfäble errichten laſſen, d a 
der Küſtenſteigung mit aller wünſchenswerthen Genauig⸗ 
keit feſtgeſtellt werden kann. 


Telegramme der Danziger Zeitung. 

Berlin, 12. Mai, (Privattelegramm.) Im 
Abgeordnetenhanſe erklärte hente bei Berathung des 
conſervativen Stenerantrags der Finanzminiſter, 
eine Reform der directen Steuern ſei ſchwerlich 
ausſichtsvoll, da große Schwierigkeiten vorhanden 
ſeien. Das Centrum, die Nationalliberalen und 
Freiconſervativen beantragen motivirten Uebergang 
zur Tagesordnung über den Autrag Althaus. 


Börsen-Depeschen der Danziger Zeitung. 
Berlin, den 12. Mai. 
Cre. v. 11. 


Org. v. 11. 
Weisen, gelb Lomberden 140,50 139,50 
Mal 183.50 184,00] Franzosen 363.50 865,00 
Sept.-Oet. 71.20 172,50 Ored.-Astion 450,00 451,0 
Roggen | \ Disc.-Comm. | 194,20, 194,00 
Mai-Juni 127,20 128,00 Deuteche Bx. 158,00 158,80 
Sept -Oot. 31,20 133,00 Laurahütto 68,60 68.90 
Petroleum pr. Oestr. Noten | 160,40 160,50 
E Rus, Noten 180,30 179 65 
Sept. Okt. 21,400 21,40] Warsch. kurz 180,10 179 50 
böl London kurs] 20.38 20,37 
n- Juni 44.70 44,60 London lang 20,32 20,81 
Sept.-Okt. 44,80 45,00} Russische 5% 
tus SWB g. A. 28.50 58,16 
Mai-Jnni 41.20 41,30 Dans. Privai- 
Ang.-Sopt. 42 80 43,00] bank 139.90 189,90 
4% ÜOonsols 106,00 106,00 D. Oelmühle | 119,75, 120 20 
x 1 do. Priorit 113.00 118,95 


34, % westpr 
Fh 97,00 96,90) Mlawka St-P.| 106.30 107,20 
Ram G- R 94,50 94,50 do. De 46,70 47,20 


Ung. 4 Mär. 81.000 80 80 . 
f 55.50] 65 20 a 62,20 62,25 


rien Anl 
1 rus. Anl. 80 82 90 82,60) 1884erBussen) 96,39| 96,00 
Fondsbörse: schwach. 2 


Danziger Börſe. 
3 Amtliche Notirungen am 12. Mai. 
Weizen loco höher, er Tonne von 1000 Kilogr 
feinglaſig u. weiß 126 -1338 150 175.4 Br. 


bochbunt 126 1338 150 175 & Br.) 
hellbunt 125 1338 148 172.6. Pr! 149-171 
bunt 126-1308 17170. Br. & bez. 
roth 126 1344 155 175 1 Br. 
ordinär 123-1808 135-153 M Br. 


Negulirungspreis 1268 bunt lieferbar 151 «M 
1 


Roggen loco unverändert, Ar Tonne von 1000 Kilogr. 
obkörnig er 120 112—113 „A 
ſeiakörnig der 120 tranſit 86 M 
Negulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 113 4, 
unterpolu. 91 -K. tranfit 89 K 
Auf Lieferung ur Mai tranfit 90% & bez., 
Mais⸗Juni inländ. 113 4 Br. 119% A Gd., 2: 
tranfit 90 & bez., Ya Juni Juli tranſtt 90% A 


reichhaltigen Unterhaltungslectüre, in jeder Nummer 
ein Preisrätbſel bringt. Der Preis beträgt 1 4 viertel; 


* (Das Trübewerden des Luganoſees] wird. wie 


ufauımenkang mit den kürzlich ſtart⸗ 
gehabten Erdbeben oder ſei ein bn 520 
aß auf dem 
Grunde des Sees Spalten n ſind, 3 Hate 
{ ) welche der plöglihe Maſſeu⸗ 
tod der Fiſche, namentlich der in den tieferen Gebieten 
lebenden, herbeigeführt worden it Dieſe Annahme hat 
a die merkwürdige Erſcheinung ſich 
über den ganzen See erftredt, ſich gerade an den tiefſten 
Stellen, we die ſehr hoben Ufer ſteil abfallen, zwiſchen 
Grandrig. Oria und Caprino am apffalligſten b.merkbar 


tendeuz entsprechend, dur 


Br., 90 4 Gd, ver Septbr.⸗Oktbr. inländ. 1154 
a * Gd., do. tranſit 94½ A Br., 


Gerſte r Tonne don 1009 Kilogr. große 1158 
119 K, kleine 105/98 94—96 , ruſſiſche 1078 92 A 
Erbſen Jr Tonne von 1000 Kilogr. Futter⸗ tranfit 93-4 


ater dee Tonne von 000 Kilogr. inländ. 98 4 
Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß 72 M a 
Kleie Ir 50 Kilogr. 2,95--3,55 4 
Spiritus er 10 000 2 Liter loco 39,25 & bez. u. Gd. 
Nohzucker feft. 

Lager tranfit 11,50 A Gd. Alles Re 50 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Weizen. 5 
fange der Börſe 
etwas beſſere Breiſe 
mattete die Stimmung. 


20 Sept. 2, 
preis 151 A Gekündigt find 50 Tonnen. 


Roggen bei ſchwachem Angebot ohne weſentliche 
Aenderung im Werthe. Bezahlt iſt 124/58 113.4, 1288 
112 K, dunkel 1248 112 K, ruſſ. zum Tranſit 121/28 
e. Termine Mai tranſit 
90% A bez., Mai⸗Juni inläpdiſcher 113 Br. 112½ 4 


86 & Alles d 1208 Jr Tonne. 


God., tranſit 90 & bez., Juni⸗Juli tranſit 90% 4 Br., 
90 & Gd. Sept.⸗Oktober inland 115 4 Br., 114½ A 
Gd. tranſit 34% € Br., 4 MG». Regufirungeyreis 
inländiſch 13 &. unterpolniſch 91 &, tranſit 39 Ge⸗ 
kündigt find 50 Tonnen, a 

Gerſte ift gehandelt inländiſche kleine 10 8 94 K, 
1098 96 4, große 12 f 1134, Chevalier 115g 119 , 
polniſche zum Tranſit 1078 92 A 


Hafer inländiſcher 98 A dur Tonne bez. — Erbſen 


polniſche zum Tranſit Mittel 93 & Yr Tonne gebandelt. 

— Pferdebohnen inländiſche 112 4 Yr Tonne bezahlt. 

— Kleeſaaten weiß 36 * er 50 Kilo gehandelt — 

Weizenkleie grobe 3,47½ &, 3.50 &, 3,52% M, 3,55 K, 

mittel 3,30 , feine 3,0 &, beſetzt 3 &, 2,95 M er 

8 * bezahlt. — Spiritus loco 35,25 A bezahlt und 
eld. 


Productenmarkt. 


means 5 Mai. Zuckerbericht. Kornzucker, 


excl., von 96 ‚50 &., Kornzucker, excl., 88 Rendem. 


20,0 „ Nachproducte, excl, 75% Nendem. 17,60 4 
Bebauptet. Gem. Raffinade mit Faß 26,50 , gem. 
Nohzucker I. 

urg Ye Mai 11,85 A 
Br., der Juni 11,92%4 M bez, 11,95 Br., 
%r Oktober⸗Dezember 11,60 & Gd., 11,70 % Br. Matt. 


Melis I. mit Faß 25,75 
roduct Trauſito f. a. B. Ha 
e3., 11,87½ 4 


& Ruhig. 


chiffsliſte. 


Neuf ind: N 
Angekommen: Ajax (SD.), Ziesmer, Newcaſtle, 
[ önigsberg, Güter. 


Kohlen lee e Leer vi 


N. 
Angekommen: Kong Oscar (SD.), Hellieſen, 
Stodbolm, leer. — Samland (SD.), Berding, Rouen 
via Stettin, Güter. 
Geſegelt: Margarethe Blanca, Boje, 


olz. — Albert, Bognitz, Landskrona, 
Hilding (SD.), Bengtſon, Kopenhagen, Holz. 
Nichts in Sicht. 


Plehuendorfer Canal⸗Liſte. 


11, Mai. 
2 Schiffsgefäße. 


2 


er mauf: 
N „Danzig. 151 L Zucker, Ordre, Tapian. 
> di, Danzig, 42 T. Kohlen, Ordre, Nieszawa. 
ajewski. Danzig, 63 T. Koblen, Ordre, Warſchau. 


Dropienski, Danzig, 33,18 T. Harz, 22,2 T. Cement, 
Ordre, Worſchau. d 


Stromab: . 

„ Strabl, Wloclawek, 102 K. Weizen. Steffens; 
Hildebrand, Wloclawek, 110 T. Weizen, 9,74 T. Gerfte, 
Steffens: Sehl, Thorn, 106 T. Weizen, 70 Gruben⸗ 
bößger, Ordre; Voigt, Wloclawek, 105,4 T. Weizen, 
Damme; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
Thorn, 11. Mai. Waſſerſtand: 1.12 Meter. 
Wind: NW. Wetter: bewölkt, kühl, Regen mit Hagel. 

Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Trunk; Bermann; 
Harz. — Schulz; Ick; Palmöl cauſt. Soda, Robſchwefel. 

„Bon Danzig nach Thorn: Schlaack; Lickfett; — Kurth; 
Lickfett; Steinkohlen. : 

Von Danzig, Berlin, Magdeburg, Stettin nach 
Thorn: John (Güterdampfer „Anna“): Hoffmann, Poll 
u. Co., Lövenſohn, Teſchner, Itzig, Dunkel, Levp, Prowe, 
Rothen berg, Deutſchendorff, Buſenitz, Ganswindt, 
Berneaud, Gebr. Harder, Stamlow, v. Steen, Kleemann, 
Danziger Zündwaarenfabrik, Wenzel u. Mühle Brummer 
u. Berg, Lindenberg, Haubold u. Panier, Rehann, Rau 
Grothe, Krüger, Glander u Priebe, Stäler u. Clement, 

oß Nachf., eiß, Woltersdorff, Gerling, Muth, 
Kübecke, Hauswald, Brandt, Oehne u. Willte, Kühne 
u. Bieberftein, Paarmann, Salge u. Schellert, Bartſch 
u Schulze, Gebr. Krenglin, Dommerich u Co.; Wichſe, 
Tabak, Thonfliefen, Juckerwagren, Hanf, Nadgras, 
Syrup, Bullrichſalz, Papier, 1 Dachpappe, 
leere Säcke, Eiſen, Heringe, Tabak, Moſtrich, Korke, 
leere Fäſſer, Kaffee, Zündbölzer, Salzſäure. Droguen, 
Drabtſtifte, Eſſig, Schaumwein, Zinn, Schwefelſäure, 
Petroleum, Carobbe, Waaren, Reis. Spunde. Schmalz, 
Erdfarbe, Stärke, Cichorien, Seegras, Düten, leere 
Flaſchen, Wein, Confect. Gries, Nudeln Caſſia, Stroh⸗ 
r, Candi, Zocker, Bleiweiß, Graupen, Kerzen, 
eizengries, Moſtrich. i 
Von Danzig nach Wloclawek: Voigt (Schleppdampfer 
„Weichſel“) ſchleppt zwei Kähne; Töplitz u. Co.; Anker, 
tten. — Schulze; Töplitz u. Co, Id; — Karp: 
Ick; Anker, Ketten, Baumwolle. 
Stromab: 
Machay Safier, Kempa, Thorn, 4 Traſten, 62 Eichen, 

6 Rüſtern, 1 Birke. 64 Buchen, 2 Rundeichen, 

58 Balken, 1029 Rundkiefern, 572 Rundtannen, 

67 Rundelſen. 

Kloſowski, Buſſe, Rybitt. Thorn, 1 Kahn, 35 000 


gr. Febolteine. 
Trzunski, v. Zielinski, Wlecz, Thorn, 3 Traften, 
2232 Rundkiefern 

Voigt, Ick, Wloclawek, Danzig, Güterdampfer Thorn“ leer. 

Schönred, Rodemann Wurl. Sipmuffka, Berlin, 6 Tr., 
3222 Rundkiefern, 74 Mauerlatten. 

Pernitz, Silber, Kauarek u. Berger, Bieliny, 
4 Traften, 263 Buchen, 55 Plancons, 1755 
kiefern, auch Tannen, 55 Balken, Mauerlatten. 

Kogen, Choderow u. Silberfarb, Rownow nach Stettin, 
Danzig, 3 Traften, 944 Plancons, 1761 Balken und 
Manuerlatten, 236 Sleeper, 40 423 Faßdauben, 
46 einfache und mehrfache Weichen⸗, 180 einfe che 
und mebrfache eichene und 5 doppelte, 1 einfache 
kieferne Eiſenbahnſchwellen. 

Greiſer (Güterdampfer „Fortung“), Ulich, Wloclawek, 
Danzig, 87 110 Kilogr. Melaſſe. a 

Smars zewski. Wieniawskiu Co., Wloclawek, Danzig, 
1 Kahn, 74 192 Kilogr. Melaſſe. 


Berliner Fondsbörse vom il. Mai. 


Die heutige Börse eroffnete in festerer Haltung und mit zumeiet 
etwas höheren Coursen auf £peculatirem Gebiet, In dieser Beziehung 
waren die günstigeren Tendenzmeldungen von dem auswärtigen Börsen- 
plätuen und der überaus flüssige Geldstand, welcher auch ia der Her- 
absetaung der Diseontrate unserer Reiehsbank Ausdruck gefunden hat, 
ven bestimmendem Einfluss Das Geschafi zeigte etwas grössere Reg- 
samkeit, ohne aber im allgemeinen sehr lebhat genannt werden zu 
kennen. Im Verlaufe des Verkehrs trat in Felge von Bealisutionen 
eine kleine Abschwächung hervor, doeh schloss die Börse wieder reeht 
fest. Der Kapitalamarkt erwies sich fest für heimische solide Anlagen, 
und fremde festen Zins tragende Papiere stellten sieh, der Haupt- 

ohschnittlieh etwas Naher. Die Kuta 


Thorn, 
und⸗ 


Bafis 88“ Nendement incl. Sack ab 
Kilogr. 


Newport, 
8333 


der übrigen @eschäftszweige waren zumeist fest, aber nur vereinzeif 
belebt, Der Privatdiscont wurde mit 1½ Procent notirt. Auf inter- 
natienalem Gebiet erschienen österreichische Creditactien etwas besser 
und lebhafter; Franzosen, Lombarden und andere österreichisehe 

Bahnen recht fest und ziemlich lebhaft, auch Gotthardbahn fest. Von 

den fremden Fonds sind sowohl russische Werthe als auch ungarische 

Geldrente und Italiener als etwas höher und ziemlieh lebhaft zu nennen. 

Deutsche und preussische Staatsfonds und inländische Eisenbahpprieri- 

täten recht fest und in normalem Verkehr. Bankactien fest. Industrie- 

papiere fest und lebhaft. Mentanwerthe ziemlich behauptet. Inländisehe 

Eisenbahmactien fest. 


Deutsche Fonds, (T Zinsen v. Staate gar.) Div. 1888. 


tKrenpr.-Rud.-Bahn | 74,06) — 
Deutsche Reichs-Anl. | 4 108.10 Lättich-Limburg . . - se — 
Kengelidirte Anleihe | 4 106,60 | Oesterr.-Franz. 4 2 En 
de. de. 2% | 98,70 | f de. Nerdwestbahn | — | — 
Staats-Schuldscheine | 3?/, | 99,96 0 x 
v.-Obl, 103,60 | +Reichenb.-Pardub.. | — | — 
Westpr.Prer.-Oblig. | 4 102,89 Russ, Staatsbahnen |121,00| — 
Landsch. Centr.Pfdbr.| 4 102,00 | Schweiz, Unienb. . . 4,7 — 
. Pfandbr. | Sı/, | 96,88 de. Westb. . | 97 = 
Femmersche Pfandbr.) 3½ | 97,20 Südösterr. Lombard 139, * 
de. de. 4 102.00 Wien 78,5 — 
ä 557 101,25 
estpreuss, br. 986.90 7 
Pomm. Reatenbrlefe 4 168.65 Ausländische Prieritäte- 
Tesensche de, 4 (108,50 Actien. 
Preussische de. 4 j108,50 ard-Bahn ...|5 ar 
TKasch.-@deorb.gar.s. | 5 90. 
1 8. = Geld Fr. 5 ken 
ändisc npr.-Rud.-Bahn | 4 78. 
unländische Fonda. Fr.-Stanteb.| 3 1997,26 
©esterr. @eldrente . 4 90.6% „ Nerdwestb, | 5 85.30 
©esterr. Pap.-Rente. | 5 77,60 de. 294 88,60 
de, Silber-Rente | 4%½ 685,90 üdösterr. B. Lemb. | 3 293.06 
Unger. Eisonb.-AuL. | 5 100,66 | TSüdösterr, 5% bl. 5 10,5 
de. Papierrente. | 5 710,10 | FUngar.Nerdestbahn | 5 — 
de. Geldrente 4 | 86,80] Ungar. de. Geld-Pr. | 5 102.06 
Ung.-Ost.-Pr. I. Em. | 5 78,30 1 Brest-Grajewe.... | 5 9.9 
Russ.-Engl. AuL1870 | 5 — tCharkow-Azew rl | 5 98.0 
de. de. Aul.1871 |5 96.00 ] tKursk-Charkew 4 88.40 
de, de. Anl. 1878 5 96,16 | TKursk-TLle r. 5 101.50 
de, de. Aul.1873 | 5 96,00 | TMeske-Rjäsam Es 85. 70 
de. de. Anl. 1878 4%½ 80.5 TMeske- Smolensk 5 98. 80 
de. de. Anl. 1877 5 99,00 | Rybinsk-Bele gere. 5 88.8 
de. de, Anl. 1389 4 82,60 | FRjäsan-Koslew. .. 4 93,50 
do. Rente 1883 | 6 108,80 | TWarsshau-Terespol 5 96.1 
de, de, 1884 5 e 
Russ. II. Orlent-Anl. 5 55,2% Bank- und Industrie-Actien. 
40. III. Orient-Anl. 5 56,06 Pir. . 
do. Stiegl. 5. Anl..|5 | — Berliner Kassen-Yer. 118,75 4%. 
de. de. 6. Anl. 5 2.40] Berliner Handelages. 138,6 ® 
Russ.-Pel.Schatz-Ob. | 4 | 20,40 | Berl. Prod. u. Hand.-A. 88.25 4 
Poln. Liquidat.-Pfd. . | 4 51,90 Bremer Bank .,. . | 99,66 7 
Italienische Rente... 5 87,5 Bresl. Discentebank 8,80 
Rumänische ‘Anleihe | 8 E Danziger Privatbank 139,90 10 
2 = 7 5 : Fade Darmstädter Bank 1197,90 7 
— — D enoss.-B. 132.75 
Turk. Anleihev.1086 1 | 13,76] Pantech Senom.-B. 15448 &% 
Deutsche EKH. u. W.. 119,50 FR 
Deutsche Reichsbank 186. 
Hypotheken-Pfandbriefe. | Deutsche Hypeth.-B. 10%. 5 
Discente - Command. 194. 10 
Poram.Hyp,-Pfandbr. | 5 1114,25 | Gethaer Grunder.-B. 38.10 — 
IL a. IV. Em... | A 108,50 | Hamb.Commerz.-Bk. |122,0 + 
IL Em........ 27% 1105,49 | Hannöversche Bank 118,5 
Lemm. Hp. A. 4% 10. | Kenlgeb. Ver.-Bank. 168,76 6 
Pr. Bed.-Cred.-A.-Ek. | 4, |114,60 | Lübecker Cemm.-Ek. 73.86 — 
Pr.Oentral-Bod.-Crei. 115,10 | Magdeb. Privat-Bank |116,25 
de. de. de. de. | 4½ |111,25| MeiningerHypsth.-R. | 88.86 4, 
de. de. de. do. | 4 102,10 | Nerddeutsehe Bank. 143.80 7 
Pr. Hyp.-Actien-Bk. | 4½ 115.90 Oesterr. Credit-Anst. | — 32 
— — £ an Peomm.Hyp.-Acı.-Bk. | 56,1 — 
8 2. e | Posener Prev.- Bank 115,60 
Pr. Ay. v. A.- G. -C. 4½ 108.25 Preuss. heden- Credit. 18825 812 
de. de, de, | 101,60 Pr. Centr.-Bed.-Cred. 188.6 — 
de. de. de. | 2 ½ | 88.40] Schaffhaus.Bankver. | 38 4 
Stett. Nat.-Hypoth. 14 102,75 Schles. Bankverein. 107, — 
de... do. 4½ 1104,60 | Südd.Bed.-Credit-Bk. |146,75| 6. 
N 40. 4 100.90 — 
Poln. landschaft. 5 58.80 Aotien der Celenla. 7885 60 ½ 
Russ, Bod.-Cred.-Pfd. | 5 94,20 | Leipa. Feuer-Vers. . 16545 — 
Russ, Central- de. 5 84,25 | Bauverein Passage. | 64,75] 2 
Deutsche Bauges,.. . | 88,25) — 
4 A. u. Omnibusges, . 164.60 16 
Lotterie-Anleihen. Gr. Berl. Pferdebahn 280.0 11 


Berl. Pappen-Fabrik | 99, 
Wilbeimshütte „... 100. 10 
Oberschl. Eisenb.-B. 43,10 
Danziger Oelmühle . 199.25 

de, Prieritäts-Act. [113,85] — 


Bad. Präm.-Anl. 1867 | 4 
Baier. Präm.-Anleihe | 4 
Braunschw. Pr.-Anl, | — 
Goth. Präm.-Pfandbr, | 5 
Hamburg.50tlr.Loose | 8 
Köln-Mind. Pr.-8. . . 3½ 183,20 
Lübecker Präm.-Anl. | 3½ 
4 


185,25 


Berg- u. Hüttengesellsch. 
Div. 1836. 


Oester. Loose 1854 110,70 

de. Cred.-I.v.1858 | — 288.50 Dertm. Unien-Bgb. . | — | — 
40. Laese v. 1860 | 5 18,50 Königs-u.Laurahütie | 68,90) — 
do. de. 1864 — 276.25 Stolberg, Ziuk.... 33, — 
oldenburger Ioese. 8 157,10 ne — . 105,10 — 
Pr. Präm.-Anl. 1855 | 3½ 154.00 F 
RaabGraz. 100 T. Loose 4 97,80 


Russ. Präm.-An].1864 | 5 Wechsel-Cours v. 11. Mai. 


do. de. v. 1866 |5 154,30) Amsterdam . | 8 Tg. | 2½ 168,88 
Ung. Leose . .... — 211,50 de. . Mon. 2½ 168,88 
Lenden 22 : — 
460. n. 
Eisenbahn-Stamm- und | Paris... .. 2 45. . 80,75 
- itä Brussel . 80, 
Stamm-Prioritäts-Actien. Sog 932 am 
Div. 1886. | Wien A : ns 
= 40. on. 
. .. | BE — | petersburs.. . |8Weh.)5 jean 
Mainz-Ludwigshafen | 87,80 8¼ en .... 2 : —— 
Marienbg-MiawkaSt-A —— — arschau 4. 10,50 
de, de. St.-Pr. 107 — 
Nerdhausen- Erfurt. 34,8 — Sorten 
de. St.- Fr.. . 1104,90] 8% — un unnon ze 
Ostpreuss. Südbabn 68.25 — Sorereigns „u... 0... — 
40. St.-Pr.. . 166, — 10-France- St. 16,106 
Saal-Bahn St.- Pr. | 4625| — Imperials per Gr. — . 
de. St.-A. . 102,2 8¼ | Della — 
Stargard-Pesen . 165, 4½ | Engl. Bankneten — 
Weimar-Gera gar.. 20,% — | Franz. Bank neten 80. 
de. St.- Fr. 86,89% — Oesterreich. Banknoten 100,0 
N RAT ET 13,6% — de. Silbergulden — 
Getihardbahn 10,8% — Russische Banknoten ... | 179,66 


—— 
Deutſche Grunderedit:Bant (Gotha) Prämien-Bfandbrieſe 

Em. II. Die nächſte Ziebung finder am 1. Juni fait. Gegen den Gourä= 

verlun ven circa 15 Mart vro Stud dei der Auslonjung Aber⸗ 

nimmt das Bankbaus Cat! rg Pad Berlin, 

Straße 18, die Berfihernng für eine Prämie von 80 Wi. pro S 


Meteorologische Depesche vom 12. Mai. 


22 85 FE 
Stationen, 8 5 2 Wind Sc 5 
322 Ess 


Mulisghmore . . » 4 ı0 
Aberdeen . . » . 4 2 
Christ ansund 8 6 2 
Kopenhagen 2 18 
Stockholm 4 7 
Haparanda .. u; I 
Peiersburg . . » — 2 
r 1 12 
Cork, Queenstown 769 NNW 5 | weikig 14 
Bre 768 NW 3 | bedeckt 11 
„ 764 NN 2 wolkig 8 
FMM „„ „ 759 NNN] 4 bedeckt 8 
Humburg 706 NW 8 | wolkig 9 
Swinemünde 758 w 3 bedeckt 9 
Neufabrwasser . . | 756 w 1 | wolkig 0 

Erl 755 NW 2 | wodeckt 3 150 
Paris . .'. 156 NW 1 bedeckt 7 
Münster 762 N 1 | bedeckt 7 
764 W 2 | bedeckt 10 

Wiesbaden 783 NW 3 wolkig 109 
Munchen 763 NW 4 | bedeckt 6 
Chemnitz 762 NW 8 xt 6 
Berlin . © 769 5 3 | weikig 8 
Wien 0 759 WSW 2 7 
real 760 * 2 | Regen U 
De d Alx 768 N 4 halb bed, 13 
Nun 759 sin bedeckt | 18 
Triest 761 80 8 tedeckı 15 


1) Starker Nebel. 2) Gestern Mittag und Abends Regen. 

Scala für die Windstärke: 1 — leiser Zug, 2 => leicht, 3 => schwach, 
4 = mg, 5 = frisch, 6 = stark, 7 — steif, 8 = stürmisch, 9 m 
Sturm, 10 starker Sturm, 11 => heftiger Sturm, 18 = Orkan, 

Ueberſicht der Witterung. 

Während das barometriſche Maximum im Weſten 
ſich wenig verändert bat, iſt die Depreſſton im Oſten 
nordwärts nach dem finniſchen Buſen fortgeſchritten. 
Bei leichter bis friſcher weſtlicher bis nordweſtlicher Luft⸗ 
ſtrömung iſt das Wetter über Deutſchland kühl und vor⸗ 
wiegend trübe. an der Küſte haben ſtellenweiſe, im 
Binnenlande allentbalben Regenfälle ftattgefunden. In 
Nord: und Mitteldeu ſchland liegt die Temperatur 
1 bis 5, in Süddeutſchland 8 bis 7 Grad unter der 
normalen; indeſſen wird Nachtfroft oder Neifbildung don 
keiner deutſchen Station gemeldet. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


Barometer- Stand] Thormemeter 


Celsius. 


| Wind und Wolter. 


Millimetern. 


7 2 Wuw. mäsıig, bewälbt. 

13 Flau und umäatternd mit 
Regen oem. 

a ner Tervurtemte: ven don. Ten end den 

A —— — 

F e . > 
ie 2 — Tonxg * J 


No kurzem 8 heute 1} 
Bozm 9% Uhr ein ſanfter Tod 
das Leben meines Lieben Mannes, 
unſereß innigſtgeliebten Vaters, Schwie⸗ 
es 8 und Großvaters Ganard 
Sonntag im 69. Lebensjahre, welches 
tief betrübt anzeigen 8925 
Danzig, den 2 Mat 1887. 
Die Hinterbliebenen. 
Am 10. ve. Wers. verſchied in CTon⸗ 
Kantinopel nach kurzer Krankheit unſer 
einziger, geliebter Sohn und Bruder 


Hans Weidlich 


im 33. Lebensjahre. Dieſes zeigen | \\ 
ſtatt jeder beſonderen Meldung tief 
betrübt an 

Natalie Weidlich 


Fr. Wilh.⸗ Schützenhaus Adschleds-Nolrde de 


artett⸗ u. Couplet⸗Sänger 


5 


Reckel, 


Britton, 

Eberius und 
Semler. 

Jeden Abend neues 

7 Programm. 

7055 Anfang 8 Uhr. 
Entree 505, Logen⸗ 


St plätze 75 
eh. Koſtla f 15 
Arne WoidHeh. | 2 SCHEN 7 14 505 ee lor 
Heiligendeil, den 11. Mai 1887. E RN W 
Es finden beſtimmt keine weiteren Doireen ſtatt. 


Prim v 


241 Reg.⸗Tons gemeſſen, 353 Tons 


Damen- und Kinder- 


azu einen Termin auf 


Dienſtag, den 17. Mai er., 


m 
Mittags 1% Uhr, 
Bart ts Confection 
geſetzt, zu we n 1 0 
Peg auen Der 28 2 empfiehlt neueste 
gt bei ann r P f f 
Bald 3 Zapen nach Schluß der Auction Damen-Regenmäutel, | 


22 


Damen- Frühjahrs⸗Umhänge, 
Damen-Frühjahrs⸗Jaquets, 


und bleibt Meiftbietender gegen Hin: 
terlegung einer Caution von & 300] 
an ſein Gebot gebunden. 


G. L. Hein 


sum in Zs. Damen-Promenads, 
Dampfer Damen-Paletots, 
Expedition Damen- Mantelets, 
nach Damen-Radmäntel, 
Rouen: Damen-Neijemäntel, 
o le ee Gent Jes] Damen-Fichus, 
% inn 4 4.0 Damen- Erieot: Taillen, 
22 veinhol 1 Damen-MNorgenröcke 


in überraſchend großer Auswahl zu auffallend billigen 
ganz festen Preiſen 


INMathilde Tauch, 


Langgaſſe 28. 


Dampfer „Wanda“, Capt. J. Götz 
ladet bis Sonnabend Abend in der 
Stadt und Neufahrwaſſer nach Thorn, 

Anmeldungen erbittet (8947 


Piltz. 


Aarlenburger Schiossban- 
— — Ziehung unwider- 


(8914 


Trieot⸗Taillen, 
Trieot⸗Kleidchen, 
Corſettes, 


urger - Let- 
ich. 4. Juni, 80 6 3 


elötzte Ulmer Miluste Morgenröcke, 
bee A 350 bei S 1 8 
Bertling, S 2. ommer⸗ Jupon 


Der Verkauf der Weimar- enrfen i Are een 


schen Loose wird bald geschl. 


Marienburger Geld-Lotterie, 


3/ı Looſe. 4 3,00, 1% Roofedk1,50, 448 
80 O ber 9. Lau, eee 2 


Kaufmänniſche und landwirth⸗ 
ſchaftliche Buchführung, Rechnen 
und Correſpondenz lehrt 


9. Hertell, Frauengaſſe 43 part. 
Riese lfeider 


Stangenſpargel 


empfieh (8356 


J. G. Amort Neht. 


Hermann Lepp, 
Danzig, Langgaſſe 4. 
Verſand nach außerbalb prompt). 


Täglich friſch geräucherte 


Speckflundern 


und friſch geräuchertes 


Störfleiſch 


zu ſehr billigen Preiſen 
0 


29, Langgaſſe 29. 


Vorjährige Muſter von Sommer⸗Jupons, um zu räumen, 
unter Koſtenpreis. (8930 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 
Spanische, griechische, italienische, 
ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 
18, Brodbänkengasse 18. 
Reconvalescenten von ärztlicher Seite empfohlen: 
Mavrodafa6 . . M. 1,86 


empfiehlt billigſt (8953 Lagrymas. . . „180 
0 Dunkler Malaga „ 1,85 
Il em f Ferner: 
3 Portwein. A. 1,50 Marsala A. 1,50 Tintillo . A. 3,00 
1 1 9 H 177 8 145 1 2 0 12 eg 9 433 
a alvasier. „1, ee nn see 
119, Bundegasse 119. Moscatei „ 200 Pajarete . „ 2,50 cer „ 4.50 


etc, etc, etc, 
per Flasche (%, Ltr.) incl, Flasche, 
In Gebinden von 10 Ltr. an billiger. — Versandt nach auswärts 
prompt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco. 0 
6538 


, Delicaten fetien 
. „äucherlachs 
in Seiten u. einzelnen Pfunden, ſowie 
Bücklinge und Störfleiſch, 
Beute friſch aus dem Rauche, empfehlen 
und verſenden dei billigſter Preis⸗ 


echnun 8865 + 
Alex. Heilmann & Co., 
Scheibenkittergaſſe 9. 


Garantirt rein und echt. 


Gr. Ausverkauf. 


Michaelis & Deuschland 
S Concursmasse 


Btekier f. fünft. Zägne, Plomben . übernommene 


Gorgtättigfte Ausfübr, billigste Preiſe. 5 8 Schirm⸗Lager 5 


Franziska Bluhm, (8346 
I. Yananafle 1. zweite Etage. 
5 fol zu Taxpreiſen ſchleunigſt ausverkauft werden. \ 
2, Holzmarkt 2, iesjährige Neuheiten in Sonnenschirmen find in 
ebe e vorbanden. f 


neben der Apotheke. 0 
paraturen ſowie Bezüge werden angenommen und ſchnell⸗ ME 


Echt holländ, Cacao des agen 


a Pfd. 2,30 di ; ; ; 
1 ür Wiederverkäufer günſtige Gelegenheit. 
BES” Bisquit it findet nur ferg fig send 


fräber 80 3° fetzt 50 4 4 Pfund 1, Langebrücke 11, 


„Holzmarkt 2 N 
ben der Apotheke. (8880 mischen he Bruns med Brodbänkenthor ſtatt, nicht mehr 5 1 
m T Zanggafer tale, } 9 ! 
Eine Dam maschine, NB. Das Ladenlokal iſt zu vermiethen. 
wit oder ohne Keſſel, 1½ —2 Pferdes 
Käfte, billig zu verk Sandgrube 20. Fi — DDD 


N Herren Hippel, | 
a Eh" bebe 


3 K ia Geſchif | 3 


|| Adolph Schott, | 


38890) 


. 


6537) 


Ludwig Sebastian, 


g i. N 
Alleinige Niederlage „Hotel Petersburg“ 
an 


0 Floff-Handſchuhen! a 


werden 
Al gafie 65. Proben daſelbſt. 


ſinſer Veitfedern⸗Lager 


iſt durch friſche Sendungen in allen Sorten auf das Beſte completirt und empfehlen wir als 
auffallend billig: 


Hig: 
Rupffedern, halbmeiß, p. Pfd. 0,50 u. 0,90 Mi. 
Rupffedern, ganz weiß, per Pfd. 1 bis 2 Ml. 
Schleißfedern, do. per Pfd. 1,50, 2,00, 2,50 Ml. 


Steppdecken 


in Türkiſch Callico, Purpur, Cretonne, Satin und 


reinwoll. Zanella, 
140 x 200, gleichſeitig, in eleganteſter Ausführung, per Stück 3,50, 4,00, 4,50, 5,00, 6,00 bis 12,00, 


Sikorski & Sternfeld, 


Kohlenmarkt 11, Promenadenſeite. 
den und Stroh 


Corſettes Nenn. 


894 
in gutſitzenden Formen empfehle zu billigen Engros- 15 
5 Preisen. 5 


Emmen Poſten blaue 
Saat-Lupinen 
hat ſehr billig abzugeben 
D. Blau, Pr. Stargard. 
Ein neuer eleganter Jagdwazen 
ſteht billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet Nr. 19. [8955 
Ein Barbiet⸗Gehilfe kann ſogleich 
eintreten. (8918 
Schmidt, Reitergaſſe 14. 
Efabe⸗ Landwirthinnen, Köchinnen 
u. Stubenmädch. für Danzig und 
[Guter, tücht. Dienſtmädch, von gleich 
und zum Juli geſucht durch 
J Dann Naht, Jo vengaſſe 58 


1 


69, Lauggaſſe 69. 


(8899 


Eins perfecte Reſtaurationsköchin f. 
Zoppot, Waſch⸗, Scheuer⸗ und 
Küchenmädchen für Zoppot u Danzig 
empfieblt J. Ban, Heil. Geiftaafle 99. 
Jure Tert. d. Joh ⸗Schule wird e. 
Prim derſ Anſt. 3. Unterr. gel. 

Adreſſen unter Nr. 8923 in der 
Exped. d. Zeitung erbeten. 


Ein Commis 


gegenwärtig noch in Stellung, der mit 
der OSuchführung und ſämmtlichen 
Comtoirarbeiten vertrant iſt, ſucht 
gegen mäßiges Honorar Engagement. 
5 Offerten unter 8771 in der Expd. 
der Danziger Zeitung. 
Eine Dame in geſetzten Jahren 
wünſcht einem oder zwei Herren 
die Wirthſchaft zu führen. 
Adr unter 8929 in der Exped. erb. 


Miethsgeſuch. 


In der nächſten Umgebung Danzig's 
wird —— van — Garten dauernd 
zu mietben geſucht. 

Offerten unter Angabe der Räum⸗ 
8 und des Preiſes unter N 
895 n d Exped dieſer tun 


7 


4 219 


Tricot-Taillen 


aus beſten Stoffen gefertigt, empfehle zu billigen Preiſen. 


Adolph Schott, 


69. Langgaſſe 69. 


n 
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Unzerbrechliche Zahngebiſſe. 
Die faft erreichte Unzerhrechlichleik der Baſe meiner Gebiſſe er⸗ 
möglicht die feinfte und zierlichſte Ausarbeitung derſelben. 

Reparaturen und Umarbeitung 
alter Gebiſſe in einigen Stunden. Sprechſton. 9—6 Uhr. 
Dr. Lemann (in der Schweiz und Amerika dipl.) 
Langgaſſe 83 am Langgaſſer Thor. 


Neuheiten in 

Sonnen⸗Schirmen, 
n-tnut-oas, Regen-Schirmen, 
Fabrikate bai in Wien, Berlin, 


iladelphia. 
Modernſte halbſeidene u. ſeidene Sonnen⸗ 
ſchirmeu. Eu teut- cas p. Stck. 2½, 3, 4u. 6. 
Eleganteſte Neuheiten in Sonnenſchirmen 
u. En-tout-cos in reichſter Ausſtattung p. 
Stck. 6, 8, 9, 10—25 K. Neueſte Touriſten⸗ 
ſchirme für Damen u. Herren v. 1½—8 K. 
Dauerhafte Regenſchirme in Gloria, 
8 u. Seide Ban e 19 
uückgeſetze Sonnenſchirme und En-tout-eas werden mit bedeutende 
ee 1 und Bezüge ſauber, ſchnell und billigſt. 


A. Walter, vormals Alex. Sachs, 


Schirm⸗Faäbrik, Matzkanſchegaſſe. (8932 


Schünbuſcher Märzen Bier 


Königsberg i. Pr. 


mit Gartenhäuschen, ganz nahe 
der Stadt gelegen, wird für d. 
Sommermonate zum täglichen 
Aufenthalt zu miethen geſucht. 

Adreſſen unter Nr 8915 in 
der Exped, d Ztg. erbeten, 


Im Kaffeehauſe 
„Königshöhe“, 


bei Heiligenbrunn ſind möbl. Sommer⸗ 
wohnungen zu vermiethen. (8920 
enfahrwaſſer, Bergſte 10, ift die 

Wohnung des Hr. Major Kühler 
durch Verſetzung deſſelben ſofort auch 
ſpäter zu beziehen (8904 


ai Wohnung von 3—5 Zimmern, 
Parterre bis 2. Etage, möglichft 
mit Garten, wird auf Speiche rinſel, 
Langgarten oder Nähe, per 1. Octbr. 
geſucht. Gefällige Offerten mit Preis⸗ 
angabe unter 8742 in der Expedition 
dieſer Zeitung erbeten. 8 
Lansenntarkt 4, oberſte Etage, von 

2 großen Zimmern, Kabinet und 
Zubehör, fofort oder 1, Juli cr. zu 
dermietben. Näh. daſelbſt im Laden. 
—— ——— — 
Er freundliches Vorderzimmer im 

Mittelpunkt der Stadt 1. Etage 


59. 
Hierdurch empfehle ge * wie Langfuhr, Olioa, Zoppot, 
i Bier in Flaſchen und Gebinden. 
— 527 Hi U e nalen 3 Mark. Wiederverkäufern in Gebinden zu 
Brauerei⸗Preiſen. 
Beſtellungen aer er engenommen 
„Hote 


etersburg“ Danzig. 
Oscar Voigt. 5 
Keine grauen Haare 


(7813 


gelegen, ift zum Oktober d J. an eine 


— — 15 (Lehrerin) mit auch obne 
a Paul Borchard, 9 r! Veen 1 vermieben. . Ei 
45 Langgaſſe 2 f . Made ft fle in der © der Oroehitton Diele Zeitung erb. 

de, der Wollwebergaſſe. 8 2 f dbl Bi ich obne 
Größtes Lager ace kal elde. 1 Fegg m e 


deren Unſchädlichteit vom vereideten 
Gerichts⸗ und Handels⸗Chemiker 


eſtätigt iſt. 
Ein Atteſt darüber liegt jeder 
Flaſche bei. 
Durch dieſes Mittel erhält jedes 


Generalversammlung 


Erſte Chemnitzer Fabrikate. 


1 le günftigen 7282 5 Dan: fofort feine natürliche Westpreussischen 
lange halbſeidene lond, braun oder schwarz, Geschlchtsverelns 


in jeder beliebigen Nüance wieder. 
Erfolg, garantirt. 
Kdo abrikant Max Schwarz⸗ 
loſe, Hofl., Berlin, Königſtr. 59. 
Niederlage für Danzig nur allein 
in Hermann Lietzau's 
Parfümerie und Drogerie, 
Holzmarkt 1. (8076 


Bruteier 


von raceechten, ſtreng ſeparirt ge⸗ 
haltenen hochfeinen Stämmen, als: 
Hellen Brahmas (ſilb. Staatsmedaille), 
ſchwarzen Spaniern (I. Preis). 
Ferner von rebhuhnfarbigen und 
ſchwarz. Cochins, duntlen Plymouth⸗ 
Rocks, ſchwarzen Minorkas, rebhuhn⸗ von Ä 
farbigen Italienern. gelben japanefilwy. 1 


Han dsehu hef Sonnabend, d. 14. Mai, 
in allen Größen pro Paar 608. Abends 7 Uhr, 

; 5575 d e in der Aula des städtischen 
Gymnasiums. 
Tagesordnung. 
Jahresbericht, Rechnungslegung 
und Vorstandswahl. Ausstellung 
und Erläuterung slter * 


Cale Noetzel. 
Mittwoch, Freitag und Sonntag: 


CONCERT, 


Soli von Herrn Leiſt. 
iſton⸗Soli vo Falee 


Syrcial Captten- 
1 Berfond-Gefäft | 


in Naturelltapeten von 103 an, 
in Goldtapeten von 30 an, WM 
in Glanztapeten von 35 3 gu. 
Muſterkarten überallhin franco. 


F. W. Künow, 
Tapeten⸗Groß⸗ Handlung, 
Königsberg in Pr. 


Der Geflügelpark 
Neuſchottland 10 per Langfuhr. 


Ein ganz vorzüglich gebautes 


Pianino 


iſt Vorſt. Graben 52 part., änßerft 
preiswerth zu verkaufen. (8896 


or 
na RESET Amer, Bantams⸗ und ſchweren Flötens w 1 
eee eee Pezing⸗ Enten giebt zu civilen 15 eig ul b 19 le 
„ auf Preiſen ob (8894 e 
gute Speiſekartoffel 


Danziger Stadtthenter. 


Freitag, den 13 Mai 1887, 12. En⸗ 
ſemble⸗Gaſtſpiel. Novität. Durch 
die Intendanz Preis⸗Luſtſpiel in 

5 Acten von E. Heule. 


ä —— U— 
Druck u. Berlas Eu Kafemann 


entgegengenommen Hunde⸗ 


gaſſe 68. Probe 8 


Frack 


u Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen 
reitgaſſe 36 bei J. Baumann, (8897 


Far u 


. „e 


eilage zu 


a‘ Pe 
in N: 


a Sa Zi 


. 


6451 der De 
8.81 f g, 12. Mai 
CC 8 as 
23 78 sl 963 Brennern u. ſ. w. ausgleichen muß, ift leicht augreifbar. 


ziger Zeitung. 


ung vom 11. Mai 188 
nur die Gewinne uber 108 Matt Tod den 7 
Mark find d 52 
Nummern i d den betreffend 0 12 
Mn dee ene F g ED AT 4.1001 9% 831 000 532 55 981 Neichstag. 
gu 291% 18,208 160) 410.48 608 55 707 90 219 9 224 310.409 77.631 617 89.6977 9.123504 man (Schluß) Die Gteuervorl 
208/445 68 637 652 70 602 758 10 97400 8 8800, 71 Ben 923044 115 25 85 1025 a mein, Nie ter 2 weg Der 2 Kichter hat ewiligung dr. Richter 2 ern deden, iu deren 
362 500 24 31 2 53 526 33 778 82 7 Y 0 776 876 97 2 28 elohnung für di 55 at ge⸗ hab 0 se und feine Freunde er 
860 908 5119 250 336 31 34 51 677 701.60 82 05 870 & 8185 499 619 133 295 375 82409 56 beſtehe in 908 Y. r die letzten Reichstags en. Das geht nicht, kl 8 eunde mitgewirkt 
102 25 51.200 18 6,1150) 486 509 676 90 | 376 41 513 645 1200) 55 80 50% 98 00 994 90 485280 uud 150 Mi kill. neuer Steuern, 50 Mi os wahlen ſich nachher ſträuben, di loß Ausgaben bewilligen und 
81 800.47 69 9391 352068596 6,888, 602 41 100109 79.20 7. 5 30 Mid. vom Branntwein, und ill, vom Zucker | kann in der äuben, die Einnahmen zu bewilligen un 
200 918.67 8137. 3 41501 44 2563 31 1800) | 134 47 71 29728 0.1200] 495 692 762 870 101025 4078 dell wit dieſem Bet ein, und darauf hingech eſen, tommin daß r erden Gtadtverorbnet Be 
3029 187 320 46 1 1 8 566 732 67 878 59 519 73 631 150 38 972 356 66 102312 25 Reiche hinaus rage weit über das Bedürfniß des ommen, aber nicht im Reichstage tenverſammlung vor, 
19188 220 98474 4500 81 850 1150).986 %3 | 602 69 96 7 285 905 103149 205 14 150 Ertragsberech gegangen werde. Ich laſſe mi es | Hr. Richter verwirft di age. (Sehr richtig! rechts.) 
418 585 726 46 70 95 9880 A 550 54 833 11078 88.872 105200 4 4107 474 561 71 708 50 80 esberechnung des Abg. Richter ni e mich auf die | finaten; ab die Ueberweiſangen an die Einzel 
8 , 920 12363 78 341 480 9% 503 7% 631 42 718 30 88 06279 396 403 weiteres können die verbün ichter nicht ein; bis auf | Wunden er fie liegen in der Conſtruchion Dr 
668 781 47 843 67900 6140765152185 TI 349 554 77 9970 1087557 90240 00 319581 80 502 604 786 der Berechnung bleiben de id ten Megierungen nur bei undes ſtaates begründet. Nachdem der Sagt eh 
7 88 788 811 91 930978 18076 168 80 99 262 315 34 95.807 958 706006 555 710 90 20988 62 604 786 liegt. Ich eiben, die in der Vorlage gedruckt vor⸗ | ne Reihe von Ansgab em der Staat eine 
57 870 98 16052 3 (150), 16045 81 99 162 367 110010 12 108° 10 60 803 63 Gele muß zugeben, daß noch der A gedruckt vor= | tragen hat, muß gaben auf die Gemeinden aber 
977 4204151 4787299 30 52 416 503 46 750 61 99,97 875 974 91 1500, 201 28 89 306 eſetzes auf Süddeutſchland die S er Ausdehnung des zu „ muß man anch die Finagzen der Gemeinden 
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988770 0000 20 5048 80 106 384 88 27 51 197 1300 u 4751 631 617 ko 907 149 Das pren lißfrage lann ich nicht mit ib übe Berg auf | Er rechnet die 3 Hr. Richter ſpricht von 200 Mill 
20188 28.27 610 712 9357767890 81 118061 90159 17 11400 Das preußiſche und das Reichsdefici m übereinſſimmen. haben und uderftener ſchon ein, die wir voch nicht 
ur 74 322 610 53 88 702 28 880 66.963 64 78 21083 214 87 402 328 115061 301 439 561 884 85 nur 47 Mill A bet ichsdeſicit ſollen zuſammen & nd von der wir nicht willen, war ir voch nicht 
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301 373 88 410 519 1,810 72,957, 28008 113 98 20% 54,71 442 37 86 5 118020 150) 59 81 229.37 8096 Dee. Er ae dem Vorredner, welcher ung | die Branntmweinfteuer 150 Mil nachweiſen, önnen, daß 
81 458 9390 247 570225 859 24192 65479 94 C 43 149060 157230 68072 j tet don dem Fiasco der Fi noch bei Elſaß an Stelle Mill ergeben wird. Als ir 
0 458 93,608 24 37 28 907 44 02 09 9325079 120009 [15/000 660 75 wach, nicht erwartet. Die Steigern horangpolitit | Dectofi zelle der franzöſiſchen St e en 
922 „20014 88 10 204.60 540 720 34. | 221046 009 13000) 22 1501.186 278 Ga1 708 19 8; muß man nicht Die Steigerung der Ausgabe ectoliter die deutſche Ste euer von 162€ pro 
687 081 709 44802 200184289371 4027236 54 | 28798 260 338 54 64 716 838 978 c 195880 60 135 ſondern nach dem jegigen Standpunft berechnen, wurde, ſtieg der Verbr. ner von 16 & eingeführt 
886 785 894 902 7 87 113305 81 317 401 6 639 6 18 8 360.398 54 96,573 714 Sız 934 (150) 12 218 man muß die Ausgadenffei berechnen, aber jofort wi auch auf das Vierfache. Er nahn 
025 119 382 76 90 85888 238.92 343 55 324 407 15 551 (300) 15 920 19309 109 sieben, welche durch die Invali ſeigerung in Betracht | höht t wieder ab, als die Städte die r nahm 
9981 228 99. 392 492 638 | TI 907 4% 2 08 061 807. 75505 79 236 2001 eböyumg, die Medranecaden erke gung, die Penſions | mi en, freilich langfamer als er geſtiegen x . 
2 909.3116 37 21 57886 72790 727 88 1150) 819 449 009 880187005 857 1½ 3 J 1160] 285 23801 ſteben wird. All drausgaben für Zinſen u ſ. w wird auch bei uns eine Ste tgeſtiegen war. So 
15 918 76 BEA 53874657206 1501 849 3 803 96.949 128070 198 77 1A 5, 5476150 A i „ade diele Ausgaben aufam „d. ent: den Conſum wirke uererhöbung abmilbernd .auf 
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ZUR 40 307 98.601 1962 80170 0 0 113 83 890 0012 28 31 65 183 [200] 208 [200 9 tennereien betrachtet und landwirtbſchaf lichen | biete das erfälſchung. Schon m nde 
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komme nun auf die Frage der Contingentirung. Wir 
behalten uns freie Entſchließung in Bezug auf die Höhe 
der Differenz der Steuerſätze vor. Hr. Richter beſchwert 
ſich über die Zuwendungen, welche Süddeutſchland ge⸗ 
macht werden ſollen. Hat nicht Preußen ſchon mehrfach 
ſolche Opfer gebracht, um den Zollverein zu erhalten 
und auszudehnen? Sit nicht trotz dieſer Opfer der Zoll⸗ 
verein der größte Sieg für Deutſchland geweſen?! Wenn 
ein Staat fein Separatrecht aufgiebt, dann muß es 
heißen: gleiche Brüder, gleiche Kappen. (Zuruf: Bier!) An 
das Bier werden wir auch noch kommen; aber ich kann 
nicht ſagen, wie Hr. Richter, kriege ich nicht alles, dann 
nehme ich gar nichts. Die Bejeitigung der Zollſchranken 
iſt auch ſehr viel werth, deshalb ſollte man nicht eine 
Wem Baß Rechnung auf Heller und Pfennig anſtellen. 
enn Baiern, Baden und Württemberg eintreten, dann 
ſollen fie auch ganz eintreten. (Zuruf: Mit dem Bier 
auch!) Es handelt ſich beim Kartoffelbau und der 
Brennerei um eine Eulturfrage; wenn der ganze Betrieb 
in die Hände großer gewerblicher Brenner kommt, dann 
ut es keinen Dung mehr und feine Hackfrüchte im 
Oſten unſeres Vaterlandes mit feinem mageren Boden. 
Es handelt ſich um das ganze Gewerbe, nicht um die 
augenblicklichen Beſitzer der Brennereien Deshalb muß 
das Geſetz auf die Schonung dieſer Betriebe Bedacht 
nehmen. Thut es das nicht, ſo wäre das grauſam 
und dumm. (Zuruf links.) Warum ſollte ich 
wohl Agrarier ſein? (Heiterkeit) Was ſollte mich im 
Süden als Oberbürgermeiſter einer großen Stadt ohne 
Grundbeſitz dazu veranlafien? Ich billige die Maßloſig⸗ 
keit der Forderungen vieler Agrarier nicht. Aber des⸗ 
wegen verſchließe ich meine Augen der wirklichen Lage 
der Sache nicht. Wenn mir nun gejagt wird, die 
Wähler werden ein ſolches Vorgehen mißbilligen, ſo 
habe ich doch weit mehr Vertrauen zum Verſtänduiß der 
deutſchen Wähler. Sind meine Wähler mit meinem 
Vorgehen nicht einverſtanden und entbinden mich von 
meinem Mandat — mir perſönlich wäre es eine Wohl⸗ 
that. Mit der Vermehrung der ſtaatlichen Aufgaben 
müſſen auch die Ausgaben wachſen. Wir werden in den 
Einzelſtaaten an eine Reform der directen Steuern her⸗ 
angehen müſſen. Der Reiche braucht die Hilfe des 
Staates nicht, er muß aber auch an den Staat zahlen, 
damit die Armen die Hilfe deſſelben erhalten können. 
(Lebhafter Beifall.) 5 
Abg. Szmnla (Centr.) führt aus, daß die deutſche 
Brennerei hauptſächlich unter der Ueberprodnctiou leide, 
die namentlich durch den Rückgang des Exports und 
dadurch verſchärft worden fei, daß angeſichts der niedrigen 
Getreidepreiſe viel Getreide gebrannt worden iſt. Des⸗ 
balb ſei eine Einſchränkung der Production in erſter 
Linie nothwendig. Die eg enthalte durchaus kein 
Geſchenk für die Brenner; den Gewinn werden die 
Händler und Spritfabrifanten haben. Die Verbrauchs⸗ 
abgabe der Vorlage ſcheint mir nun zu hoch, und das 
angenommene Conſumsquantum und die Gewinnberech⸗ 
nung zu niedrig. Die 94 Mill. werden wohl um 20 bis 
30 Mel. überftiegen werden, denn das Aus beuteverhält⸗ 
niß von 8 pCt. iſt zu niedrig angeſetzt. Wir dürfen 
auch nicht Einnahmen ins Ungemeſſene bewilligen, ſondern 
nur das abjolut Nothwendige. Die Steuer muß alio entſchie⸗ 
den niedriger gegriffen werden. Ich bin wie Hr. Miquel ein 
Feind des Schnapſes und möchte ihn verbannen, aber 
man müßte doch den Leuten ein Surrogat geben, und 
ein ſolches iſt nicht vorhanden. Auch aus dieſem Grunde 


iſt es nicht angezeigt, die Vertheuerung zu hoch zu 
ſchrauben. | 

Hierauf wird ein vom Abg. Rickert geſtellter Ver⸗ 
tagungsantrag abgelehnt, ein von den Abgg. Sattler 
und lbden eingebrachter Schlußantrag angenommen. 

Das Haus überweift den Entwurf an eine Com⸗ 
miſſion von 28 Mitgliedern. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 
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Böriew-Depeichen der Danziger Zeitung. 

Damburg, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig, holſteiniſcher loco 172,00 176,00. — Roggen loco 
ruhig, mecklenburgiſcher loco 130 bis 186, muſſiſcher loco 


rubig, 98,00 —101.00. — Hafer und Gerſte ſtill. — 
Rüdöl ſtill. loco 21. — Spiritus ruhig, ur Mai 
24% Br., r Juli⸗Auguſt 26 Br., r Septbr.⸗Oktbr. 
27%, Br., % Nob.⸗Dezbr. 27½¼ Br. Kaffee lebh.,ſteigend. 
Umfatz 12 500 Sad. — Petroleum leblos, Standard white 
loco 6,05 Br., 5,95 Gd, de Auguſt⸗Dez. 6,55 Gd. — 
Wetter: Veränderlich 


Bremen, 11. Mai. (Schlußbericht.) Petroleum 
matt. Standard white loco 5.95 Br. . 
Srantinrt a. M., 11. Mai Effecten = Goxietät. 


(Schluß) Ereditactien 225%, Franzoſen 1824, Lom⸗ 
barden 59%, Galizier 165, Aegypter 75,70, 47 ungar. 
Goldrente 80,89, 1880er Ruſſen 82,80, Gotthardbahn 102,70, 
. 194,70, 4% ruſſiſche innere Anleihe 

„10. Feſt. 

Wien, 11. Mai. (Schluß⸗Courſe.) Defterr. Papier⸗ 
rente 81.45, 5% öſterr. Papierrente 97,10, öſterr. Silber⸗ 
rente 82,55, 4% öſterr. Goldrente 112,10, 4% ung. Gold⸗ 
rente 100.90, 4% ungar. Bapierrente 87,55, 1854er Looſe 
128,00, 1960er 2oafe 135,70, 1864er Looſe 165,75, Creditlooſe 
175,25, ungar Prämienlooſe 120.00, Creditactien 280,70, 
Fand 226,59, Yombarden 75,75, Galizier 206,00, 
Lemb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 224,00, Pardubitzer 
154,50, Nordweſtb. 160,50, Elbthalbahn 162,25, Kronprinz⸗ 
Rudolfbahn 185,50, Nordbahn 2460,00, Conv. Union⸗ 
bank 206,50, Anglo⸗Auſtr. 104,50, Wiener Bankverein 
91,25, ungar. Creditactien 284,00, Deutſche Plätze 62,25, 
Londoner Wechſel 126,95. Pariſer Wechſel 50,30, Amſter⸗ 
damer Wechſel 105,30, Napoleons 10,04%, Dulaten 5,94, 
Marknoten 62,27%, Ruſſiſche Banknoten 1,11%, Silber⸗ 
coupons 100, Länderbant 232,25, Tramway 230,25, 
Tabakactien 53,80. 5 

Amſterdam, 11. Mei. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine niedriger, er Mai 225, er November 226. — 
Roggen loco feiter, auf Termine niedriger, r Mai 119 
bis 120 Yr Oktober 123-120, — Rüböl loco 23%, 
Per Herbit 23. 1 g 3 

Brüffel. 11. Mai. Die Nationalbank hat den Discont 
von 2½ auf 3 % erhöht. 

‚Antwerpen, 11. Mai. Petroleummarkt. (Schluß: 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 15 bez. und Br., 
Der Juni 15 Br., er Auguſt 15½ Br., Nr Septbr.⸗ 
Desbr. 16 Br. Ruhig. 

Paris, 11. Mai. Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
Rente 83,75, 3% Rente 80,50, 4½ 7 Anleihe 108,25, 
italieniſche 5% Rente 98,05, Oeſterr, Goldrente 89 ½, 
ungariſche 47 Goldrente 81%, 5% Ruſſen de 1877 
100,40, Franzoſen 457,50, Lombardiſche Eiſenbabnactien 
172,50, Lomhardiſche Prioritäten —, Couvert. Türken 
13,72 ½, Zürfenloofe 31.40, Credit mobilier 267, 4% 
Spanier 65%, Banque ottomane 505, Credit foncier 
1365, 4 Aegypter 376,00, Suez⸗Actien 2015,00, Banque 
de Paris 720, Banque d'escompte 45750, Wechſel auf 
London 25.23 ½, 5% privil. türkiſche Obligationen —. 
Pangma⸗Actien 405. N E 

‚Paris, 11. Mai Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen feſt, ir Mai 26,90, ½r Juni 27,10, Jer Juli⸗ 
August 27,25, Kr Seplbr.⸗Dezbr. 25,60. — Roggen bebpt., 
Yr Mei 17,00, Ye Sept.⸗Dezbr. 15,40. — Mehl fteigend, 
der Mai 56,50, Pr Juni 57,00, Jr Juli⸗Auguſt 57,75, 
Der Sep.⸗Dez. 55.60. — Rüböl ruhig 7 Miat 48,50, Jr 
Juni 49,00, 9er Juli⸗Auguſt 49,75, Yr Sep Dez. 51,25. 
— Spiritus ruhig, der Mai 42.60, der Juni 42.00, 
ie Juli⸗Auguſt 42,00, e Sepibr -«Desbr. 40,50. — 
Wetter: Schön. 5 

London, 10. Mai An der Küſte angeboten 
1 Weizenladung. — Wetter: Trübe. i 

London, 11. Mai. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
3 Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 4260, 

afer 18 560 Qxt. — Sämmtliche Gelreidearten ruhig, 
Weizen ſtetig, übrige Artikel zu Gunſten der Käufer. 

London, 11. Mai. Conſols 103, Aproc. preußische 
Conſols 105. 5 procentige italieniſche Rente 97%, 
Lombarden 64, 5% Ruſſen de 1871 35, 5% Ruſſen de 
1872 94%, 5% Ruſſen de 1873 96%, Couvert. Türken 
13½, 4% fund. Amerik. 131%, Oeſterr. Silberrente 66, 
Oeſterr. Goldrente 89, 4% ungar. Goldrente 80%, 
4% Spanier 65%, 5% privil. Aegypter 97%, 4% unif. 


- 


Aegypter 74%, 3% garant. Aegypter 100. Ottoman⸗ 
bank 10. Suezactien 79%. Kanadas Pacific 65%. 
Silber —. — Platzdiscont 1 2. 

Glasgow, 11. Mai. Roheisen. (Schluß). Mixed 
numbers warrants 41 ah. 1 d. 8 

Leith, 11. Mai. Getreidemarkt. Weizen zu den 
Preiſen vom letzten Mittwoch gehalten, Mehl 6 d. 
theurer, Gerſte und Hafer flau. 

Vewhork, 10. Mai (Schluß ⸗Courſe.) Wechſel 
auf Berlin 95% , Wechſel auf London 4,85% , Cable 
Trangfers 4,87% Wechſel auf Paris 5,19%, 4% fund 
Anleihe von 1877 129, Erie Bahn⸗Actien 34½ New: 
norker Centralh.⸗Actien 112%, Chicago North⸗Weſtern⸗ 
Actien 122, Lale Shore Actien 95%, Central⸗Pacific⸗ 
Actien 40%, Northern Pacific⸗ Preferred Actien 61%, 
Louisville u. Naſßville⸗Actien 63%, Union⸗Paeifie⸗Actien 
61%, Chicago⸗Milw. u. St. Paul⸗Actien 92%, Reading 
und Philadelphia⸗Aclien 45. Wabaſh⸗Preferred⸗Actien 
97½, Canadg⸗Paciſic⸗Eiſenhahn⸗Actien 64. Allinois · 
Eentrafbahn-Üctien 155%, Erie⸗Secoud⸗ Bonds 103%. 
— Wagrenbericht. Baumwolle in Newport 10%, 
do. in _NemwsOrleans 10%, raffin. Petroleum 70 2. 
Abel Teſt in Newyork 6%, Gd. do. in Philadelphia 
6%, Gd, rohes Petroleum in Newvork — D. 60. 
do. Pipe line Certiftcats — D. 65% . Zucker (Fair 
dh Muscovados) 4½. — Kaffee (Fair Rio⸗) 17%. 
— Schmalz (Wilcox) 7,30, do. Fairbanks 7,35, do. Rohe 
und Brothers 7,30. — Speck 8%. — Getreidefracht 2 

Newport, 11. Mal. Wechſel auf London 4,85 ½ 
Rother Weizen loco 0,97 ½¼ Sr Mai 0,96%, Yr Juni 
0,96%, In September 0,95%. Mehl loco 3,60. Mais 
0,49. Fracht 2 d. Zucker (Fair refining Musco⸗ 
vados) 4 . 


Produktenmärkte. 


Gd. M d., 
Gd., Pr Juli 42 M Gd., der Auguſt 42½ A Gd. Per 
„ Gd. — Die Notirungen für ruſſiſches 


tettin. 11. Mai. Getreidemarkl. Weizen feſter, 
loco 170-171, %r Mai 176,09, „% Juni⸗Juli 176,50. 
— Roggen unveränd., loco 121123 9 Mal 123,50, Der 
Juni⸗ Juli 125,50. — Rüböl rubig, %r Mai 44,50, 
dr Sept Ditbr. 45,00 — Spiritus feft, loco 40 40, 
Kr Mai 40,40. r Juni⸗Juli 40 70, e Auguſt⸗Septbr. 
42.10 — Petroleum Loco 10 35. 
Berlin, 11. Mai 


. Bahn, „ Der 
Mai⸗Juni 127126 ½—128 A, Yr Juni⸗Juli 128.— 
127½ 128 ½ , r Juli⸗Auguſt 130% —129½—130½ 
A, er Sept⸗Okt. 133 ¼ —132½ 1234 — Hafer loco 
100-185 , ofls und weſtpr. 114120 A, pommerſcher 
und uckermärkiſcher 117—121 4, ſchleſiſcher und böhmi⸗ 
ſcher 115 120 M, feiner ſchleſiſcher, preußiſcher und 
pemmerſcher 122128 &, Mai 99-994 , Je 
Mai⸗ Juni 99.99% AM, ur Zunis Juli 99½—100 4, 
He Juli-Auguſt 101% 4, Jr Septemder⸗Oktober 106 -K, 

Oct.⸗Nopbr. 108% — Gerſte loco 105—190 M — 

ais loco 109—117 4, Yr Mai 108 /½—109 M, dir 


Mai⸗Juni 109 4, ur Septbr.⸗Oktbr. 110 , er 
Oktbr.⸗ Nov. 111 „ — Kartoffelmehl e Mai 16,70 K. 
zr Mai-⸗Juni 16,70 M — Trockene Kartoffelſtärke Ye 
Mai 16,60 AH, Yr Mai⸗Juni 16,60 M — Erbſen loco 
Futterwaare 115—125 %, Kochwaare 140 — 2004 — 
Weizenmehl Nr. 09 24,25—22,75 , Nr. 0 22,75— 
20,50 „ — Noggenmehl Nr. 6 19,75 18,75 &, Nr. 0 
und 1 17,75 — 16,5) 1 ff. Marken 19,25 %, Ye Mai 
17.50 17,5 4. de Mai-Juni 17,30 —17,55 M, Ye 
Juni⸗Juli 17,60 17,65 , Ye Juli⸗Anguſt 17,80—17,85 
, ya Sept.⸗Oktbr. 1818,05 K — Nüböl loco ohne 
Faß 43,7 4, Ju Mai 44,6 M, ver Sept.⸗Okt. 45 4 
— Spiritus loco ohne Faß 41 , Zr Mai 41—41,3 4 
— 1 8 5 1 25 32492 4 Her Jul 412415 4. 
Yr Zulis Auguft 41,8 —42,2 „4, r Auguſt⸗Sept. 42,7— 
43 K. yr Sept. Okt. 43,3— 43,6 M 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 11. Mai. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Fleiſch. Rindfleiſch ruhig, Schweine⸗, Kalb: und Hammel» 
eiſch flau. — Wild und Geflügel. Die Zufuhr an 
tehwild deckte den Bedarf ausreichend, ſonſt war Wild 
und Wildgeflügel wenig zum Verkauf geſtellt — Fiſche. 
Zufuhren reichlich, Preiſe bei flauem Geſchaft im allge⸗ 
meinen niedrig, für Schellfiſch außerordentlich berabge⸗ 
drüdt. — Gemüſe feſt, Spargel weichend.— Obſt und Süd⸗ 
früchte unverändert. — Butter unverändert. — Fleiſch. 
dur ih Kg. Rindfleiſch Ia. 0,48 &, do. Ha. 0,43 4, do. IIa. 
0,31 —0,36 ¼, Schweinefleiich 0,43 , Kalbfleiſch i. 
0,52 4, do. Ha. 0,40 4, Hammelfleiſch Ia. 0,404 
do. IIa 0,32 , Schinken, ger. mit Knochen 0,70 &, 
do. ohne Knochen 1,90 &, Speck. geräuchert 0,60 4 
Wild und Geflügel. Yr % Kg. Damwild 0,30—0,50.M, 
Rothwild — , Rebe 0,50—0,60 , Wildschweine 
0,30 bis 0,50 „, er Stück Birkhähne — &, Schnepfen 
— A, Gänſe, lebend, magere junge 3,00 3,50 &, 
Enten fette 2—3 &, do. magere 1,50 4, Hühner, 
alte 1,30 &, do. junge 0,60 0,70 A, Gänſe, geſchlachtet, 
über 5 Kg. Gewicht er Stück — Fiſche und Schal⸗ 
thiere. r % Kg. Hechte 0,60--0,72 , Schleie 0,90 
bis 1,00 4, Zander 0,60 —1,00 &, Aale, große 1,20— 
1,404, do. miſtelgroße 1,00 1,15 &, Bachforelle 5,00 K, 
Oſtſeelachs, groß und mittel 0,90 —1,10 &, Steinbutten 
0.55 0.80 &, Schollen 0,10 — 0,20 M, Heringe pomm. der 
Wall (80 St.) 0.901,00 4, Hummern de % Kg. 1,49 
bis 1,50 &, Krebſe, große e Schock 7.00 — 12,00 &, 
do mittelgroße, 12—15 Centim., 4,00 6,00 «4, do. kleine, 
10 12 Cm 2.00 — 3,00 4, Oſtſeelachs (geräuchert) r % Kg. 
— , Bücklinge, pomm Yr Wall 1,00 
do. Kieler 1,25 , Flundern, pomm. 
1.251,50 M, Stör ½r 1% Kg. 0,75 M, 
heringe der Faß 1,20 —1,40 % — Butter, Eier und Käfe. 
Feinſte Butter (von ßer Sahne) d 50 Kg 95,00 — 102,00 4, 
oſt⸗ e Ia. 95 4, — do. IIa. 85,00 4 


und weftpreußiſch N 
do. Lila, 70-75 , nit: und weſtpreußiſche Lanpbutter 
63-70 &, Netzbrücher, pommerſche 65 68, ſchleſiſche 65 
bis 70 — Eier der Schock 1,80 — 2,204 — 
Schweizer⸗Käſe, Yr 50 Kilogr. inländiſch 63 M, do. 
Ua. — %, Brie⸗Käſe, inländiſch 85,00 , Limburger 
Alpenk. i. Pergt. 36—38 , Limburger la. 30-32 M, 
do. IIa. 25,00 bis 28,00 , Tilſiter Käſe, fette 58 , 
Sahnen⸗Käſe Ta. 18 4, do. IIa. 14 /, do. IIIa. 10,00— 
12 % -Gemüͤſe und Früchte Speiſekartoffeln, Daberſche 
dr 50 Kg. 1,50 , Zwiebeln, große do. 3,00 4, Merrettig 
Yr Schock 8-14 &, Kohlrüben, weiße e 50 Kg. 1,25 
. Mobrüben, lange 2 , Radieschen, 64 Bund 1,00 &. 
Weißkohl e Schock S-10 &, Rothkohl 14 4, Blumen 
kohl, franzöſiſch Yr Kopf 0,50 M, Spargel, groß 
Aer 50 Kgr. 45—55 , do. mittel 25-35 4 — Oßbft, . 
äpfel, div. Sorten Ar 50 Kilogr 12 &, Tafeläpfel div. 
16,00. 4, Backobſt: Aepfel, geſchält ohne Kern En 50 
Kg. 40,00 &, do. in Scheiben 30,00 , Birnen, Zapfen 
20.00 &, do. Wralvoifir 23,00 4 


—— 


liche Redacteure: fir den politiſ 


Gerontwort 
Nachrichten: Dr. B. ae * 


Herrmann, — das Freut 
er, — den lokalen und provinzlellen, Haudels⸗, 
1 re — B Klein, — für den 


